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Liebe Eichgrabnerinnen und 
Eichgrabner,
liebe Freundinnen, Freunde 
und Gäste des FVV!

Ich hoffe, dass alle wieder 
gut aus den Sommerferien 
zurückgekommen sind und 
sich ein paar erholsame Tage 
gönnen konnten, egal ob in 
fernen Ländern, irgendwo in 
Österreich, im eigenen Gar-
ten oder auf dem Balkon.

Ende Juni waren auch wir in 
diesem Jahr als Gäste beim 
Sommerfest des Eichgrabener 
Kulturvereins 93 e.V. herzlich 
willkommen. Es war wie im-
mer kurzweilig und unterhalt-
sam, und mit dem jüngsten 
Team (vom Obmann einmal 
abgesehen …) seit Beginn der 
Aufzeichnungen sind wir mitt-
lerweile weit übers Zittauer 
Gebirge hinaus bekannt. Ich 
möchte mich hier bei meinen 
Mitstreitern vom Zittau-Team 
ganz herzlich für ihren Einsatz 
bedanken, der uns in diesem 
Jahr schon einiges abverlangt 
hat. Neben einer drückenden 
Schwüle und hohen Tempe-
raturen hatten wir auch noch 
die deutsche Fußballnational-
mannschaft bei der WM als 
Gegner. Am Ende haben dann 
zwar die Deutschen verloren, 
aber die Eichgrabner aus dem 
Wienerwald einen fulminanten 
Sieg gefeiert.

Unser bewährtes und er-
fahrenes Team rund um den 
Riesenflohmarkt im und ums 
Fuhrwerkerhaus hat bereits 
Mitte August mit den um-
fangreichen Vorbereitungs-
arbeiten begonnen, sodass 
wir pünktlich am Samstag, 
dem 31. August, um 9:00 Uhr 
die Tore öffnen konnten. Die 

für diese Jahreszeit eher un-
gewohnt hohen Temperatu-
ren während des ganzen Wo-
chenendes haben den Zulauf 
vielleicht ein wenig gebremst, 
aber insgesamt sind wir sehr 
zufrieden und freuen uns auch 
über viele positive Rückmel-
dungen. Mein Dank richtet 
sich an dieser Stelle an all die 
fleißigen und gewissenhaften 
Helferinnen und Helfer vor, 
während und nicht zu verges-
sen – nach dem Flohmarkt, an 
das fantastische Team in Kü-
che und Service und an das 
Team für die perfekte Orga-
nisation. Und nicht zuletzt gilt 
auch dieses Mal wieder mein 
spezieller Dank den vielen un-
sichtbaren, guten Geistern 
im Hintergrund, die dazu bei-
getragen haben, dass unsere 
Mehlspeisenvitrine im Gas-
trozelt bis zum Schluss mit 
selbstgemachtem Backwerk 
gefüllt bleiben konnte.

Kaum ist der Flohmarkt 2024 
Geschichte, stehen wir bereits 
mitten in den Vorbereitungen 
für unser nächstes Event: Am 
26. Oktober 1999 wurde das 
Fuhrwerkerhaus mit Wiener-
waldmuseum und Kulturtreff 
offiziell eröffnet und seiner Be-
stimmung übergeben. Damit 
wird diese Eichgrabner Institu-
tion heuer ein Vierteljahrhun-
dert alt – und das werden wir 
mit einem bunten Programm 
am 29. September ab 11:00 
Uhr auch feiern. Die geplanten 
Höhepunkte finden Sie hier 
im „Eichgrabner“ (Seite 5).                                                  
Wer traditionell bei keinem 
Jubiläum des Fuhrwerker-
hauses fehlen darf, sind die 
Tänzerinnen und Tänzer von 
„Bellarina“. Immerhin war die 
Eröffnung des Fuhrwerker-
hauses 1999 auch gleichzei-

tig der Startschuss für dieses 
Kinder- und Jugendtanzpro-
jekt, das bewundernswerte 
Bekanntheit über Eichgraben 
und den westlichen Wiener-
wald hinaus erlangt hat. Und 
diese Gemeinsamkeit wollen 
wir weiterhin pflegen und freu-
en uns schon auf die vielen 
jungen Gäste in unserem alten 
Gemäuer. Natürlich werden 
auch die Handwerker*innen 
ihr Können im lebendigen 
Handwerk zeigen und die Bü-
cher- und Schallplattenfund-
grube im Obergeschoß des 
Handwerksstadels wird eben-
falls für unsere Besucher ge-
öffnet sein.

Den Termin haben wir ab-
sichtlich so gewählt, da an 
diesem Tag ja bekanntlich 
auch die österreichische Na-
tionalratswahl stattfinden 
wird. So hoffen wir, dass viele 
Eichgrabnerinnen und Eich-
grabner an diesem Sonntag 
zu Hause sein werden, und 
wir würden uns sehr freuen, 
wenn wir euch die spannen-
de Zeit bis zur ersten Hoch-
rechnung um 17:00 Uhr beim 
geselligen Beisammensein 
verkürzen könnten.

Derzeit fühlt man sich zwar 
immer noch ein wenig wie in 
den Tropen, aber es ist nur 
eine Frage der Zeit, bis der 
Herbst mit kühleren Tempera-
turen Einzug halten wird. Und 
da möchte ich auch gleich 
den herrlichen Eichgrabner 
Höhenwanderweg in Erinne-
rung rufen, der die gesamte 
Saison über mit bewunderns-
wertem Einsatz von unserem 
Betreuerteam gepflegt und 
instandgehalten wurde.

Damit bleibt mir noch, Euch 
allen einen schönen Herbst 
zu wünschen, der sich ge-
rade bei uns im Wienerwald 
alljährlich so prächtig und 
farbenfroh zeigt. Genießen 
wir die letzten schönen Tage 
draußen in der Natur oder im 
Garten und im Anschluss die 
länger werdenden Abende 
daheim in den vier Wänden.

Bleiben Sie uns gewogen und 

Harald Frühauf
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Unser
Wienerwaldmuseum
aktiv, lebendig

3032 Eichgraben, Hauptstraße 17
Tel. 02773/46904, Fax: 02773/46904-14

Internet: www.wienerwaldmuseum.at
E-Mail: info@wienerwaldmuseum.at

Sekretariat: Mi-Do 8-11 Uhr

Das Museum mit dem Kulturtreff
im Fuhrwerkerhaus bietet:

WIENERWALD-MUSEUM
Geologie - Mineralogie - Rohstoffe  (Ziegel)

Ur- und Frühgeschichte - Mittelalter
KU ST - Höhle der Sinne

VOLKSKUNDLICHE SAMMLUNG
Historische Ortsgeschichte und 

Stätte der Erinnerung

LEBENDIGES HANDWERK 
IM STADEL
April - September

jeden letzten Sonntag im Monat 
von 14 - 17 Uhr

Filzerin, Handschuhmacher, Korbflechter,
      Messermacher, Münzpräger, Schmied,

       Schneiderin, Schuster, Tischler, Töpferin,
Weberin, Zimmermann 

führen an alten Werkzeugen ihr Handwerk vor.
Begleitend: Bücherfundgrube
-Bücher-Bilder-Schallplatten- 

mit monatlich wechselndem Angebot.

FREILICHTMUSEUM
Landwirtschaftliche Geräte
Kohlenmeiler, Römergrab

ÖFFNUNGSZEITEN

Mittwoch 8 - 12 Uhr
Donnerstag 8 - 12 Uhr
Samstag und Feiertag 14 - 17 Uhr
Sonntag 10 - 12 Uhr 

14 - 17 Uhr
Sondertermine laut Vereinbarung
Für Gruppen nach Vereinbarung. 
Räume für Lehrveranstaltungen sind  vorhanden.

PREISE
Erwachsene € 4,00
Schüler, Präsenz- und Zivildiener
Studenten (m. Ausweis) € 2,50
Senioren bereits ab 55 Jahren (m. Ausweis)    € 2,50
Familienkarte mit Familienpass                      € 7,00
Gruppen ab 10 Personen (je Person)              € 3,00
Schulgruppen (je Person)                               € 1,50
Kinder bis 6 Jahre     freier Eintritt
mit NÖ-Card      freier Eintritt

Vorführungen im Lebendigen Handwerk 
zusätzlich: Erwachs. u. Kinder € 2,00/1,00
Sonderführungen für Gruppen € 18,00
Ermäßigung mit Familienpass und AK-NÖ Karte
 
                                    
                      
  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
FVV Eichgraben
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch
FVV Eichgraben

Kohlenmeiler, römerzeitliches Hügelgrab

Wir sind NÖ-CARD-Partner. 
Wir verlängern Ihre NÖ-CARD.

WIENERWALDMUSEUM

Tel.: 02773-46 904

Sekretariat: Mi. u. Do. 8:00-12:00 Uhr

Mittwoch	 8:00-12:00 Uhr
Donnerstag	 8:00-12:00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertage 	 13:30- 17:30 Uhr

Erwachsene	 €  5,00

Erwachsene	 €  5,00

Schüler, Studenten, Senioren (mit Ausweis)	 €  3,00

Familien mit Familien-, Oma-/Opapass	 €  8,00

Gruppen ab 10 Personen (pro Person)	 €  3,00

Schulgruppen (pro Person)	 €  1,50

Sonderführungen – Gruppen ab 10 Pers.	 € 20,00

Sonderführungen – Gr. bis 10 Pers./pro Pers.	 €  2,00

Kinder bis 6 Jahre	 Eintritt frei

NÖ-Card-Inhaber 	 Eintritt frei

Sonderausstellung	 Spende
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch
FVV Eichgraben

Vereinbarung.

Rückblick 25 Jahre Wienerwaldmuseum – Seiten 6/7

25 Jahre Fuhrwerkerhaus

☺☺
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25 Jahre Partnerschaft mit dem 
EICHGRABENER KULTURVEREIN/Zittau 

25 Jahre BELLARINA
     Dance Performance

FEIERN SIE MIT UNS

FUHRWERKERHAUS

25 Jahre Fuhrwerkerhaus
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FVV aktiv FVV aktiv

Eichgrös einsame Gedanken – 
über 25 Jahre Fuhrwekerhaus
Wer erinnert sich noch an die Eröff-
nung des Fuhrwerkerhauses im Ok-
tober 1999? Das Gebäude war drei 
Jahre davor noch desolat und stand 
dem Abriss wohl näher als einer 
Grundsanierung … wären da nicht 
ein paar Idealisten vom FVV gewe-
sen, die in dem Gebäude und seiner 
Lage quasi einen Rohdiamanten ge-
sehen haben. Um daraus ein Juwel 
zu formen, mussten aber erst mehre-
re Jahre vergehen, in denen Pläne er-
dacht und wieder verworfen wurden, 
in denen man erhebliche Summen 
Geldes vom Land Niederösterreich, 
von der Marktgemeinde Eichgraben 
und unzähligen privaten Spende-
rinnen und Spendern eingesammelt 
hat, und in denen auf der Baustelle 
tausende ehrenamtliche Arbeitsstun-
den geleistet wurden. Man hat mir er-
zählt, dass die Eichgrabner im Büro 

des damaligen Landeshauptmanns 
Erwin Pröll bestens bekannt waren, 
weil sie regelmäßig um neue Mittel 
zur Finanzierung des Fuhrwerker-
hauses vorgesprochen haben. „Was, 
die Eichgrabner sind da? Na, wui, des 
wird wieder teuer …“, soll man auf 
den Gängen des Landhauses mehr 
als einmal gehört haben.

Und dann war es so weit: Am 26. Ok-
tober 1999 wurde das neu entstan-
dene Fuhrwerkerhaus eröffnet – was 
viele wohl angesichts der Baustelle 
lange Zeit nicht für möglich gehalten 
hätten. Anfänglich war vieles noch 
improvisiert; erst nach und nach 
wurden unzählige Details ergänzt 
oder fertiggestellt.

25 Jahre später steht das Fuhrwerker-
haus immer noch gut da. Da oder 

dort ließe sich aber durchaus Raum 
für Modernisierungen oder Anpas-
sungen an die heutigen Bedürfnisse 
und Anforderungen eines solchen so-
zialen und kulturellen Zentrums fin-
den. Die Gründergeneration konnte 
seinerzeit nach dem Geschmack ihrer 
Zeit gestalten; auch die Bewahrerge-
neration sollte eine Chance auf Adap-
tion an die heutige Zeit bekommen. 
Vielleicht schicken wir den Vorstand, 
den Bürgermeister und die Gemein-
derät*innen nach Jahrzehnten wie-
der nach St. Pölten …?

Damit es auf den Gängen des Land-
hauses wieder heißt: „Was, die Eich-
grabner sind da? Na, wui, des wird 
wieder teuer …“
Es grüßt euch ein nachdenklicher

Details und Preise: 
info@wienerwald-
museum.at

Kleiner Saal
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Ihr Platz für
●	Feste und Feiern
●	Kurse, Vorträge, Workshops, Seminare
●	Konzerte, Theateraufführungen, Ausstellungen
●	Großer Saal für max. 160 Personen
●	Kleiner Saal für max. 80 Personen
●	Auf Wunsch: Küche, Bühne, Technik, Catering

Willkommen im 
Fuhrwerkerhaus Eichgraben!

Großer Saal
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●	Ermäßigungen für 

	 Eichgrabner*innen (10 %) 

	 und FVV-Mitglieder (20 %)

●	Sondertarife für örtliche 

Vereine

25 Jahre Fuhrwerkerhaus

25 Jahre Wienerwaldmuseum und 
25 Jahre Wienerwaldmuseum und 

Kulturtreff im Fuhrwerkerhaus
Kulturtreff im Fuhrwerkerhaus

am 29.9.2024am 29.9.2024

ProgrammProgramm

11:30 Uhr: 	 Begrüßung

11:35 Uhr: 	 Frühschoppen

	 Blasorchester des Musikvereins Eichgraben

12:00 Uhr: 	 Mittagsimbiss – Bistro to go

13:00 Uhr: 	 Bellarina – Aufführung im großen Festsaal

13:40 Uhr: 	 Geschichten und Anekdoten zu

	 25 Jahre Fuhrwerkerhaus/Wienerwaldmuseum

14:20 Uhr: 	 Frühschoppen

	 Blasorchester des Musikvereins Eichgraben

14:20 Uhr: 	 1. Vorführung Lebendiges Handwerk

	 Gastvorführung Glaskünstlerin

15:30 Uhr: 	 2. Vorführung Lebendiges Handwerk

	 Gastvorführung Glaskünstlerin

17:00 Uhr: 	 Livestream: 1. Hochrechung Nationalsratswahl 2024

	 Ende 17:30 Uhr
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Am 23. Oktober 1999 wurde 
das Wienerwaldmuseum 

Eichgraben feierlich eröffnet. 
Am Sonntag, 29. September 
2024, werden wir den 25. Ge-
burtstag des Museums feiern. 

Wie alles begann 
Nach längerer Sammeltätig-
keit seit den 1980er-Jahren 
seitens des Eichgrabner Pfar-
rers Gerhard Anderle konnte 
im Zusammenwirken mit dem 
damaligen Obmann des FVV, 
Adolf Plank, in zwei Räumen 
des Hauses DI Camillo Bus-
setti (in der Kirchenstraße) 
ein Heimatmuseum gestaltet 
werden. Die Eröffnung fand 
am 1. Mai 1991 statt. Schon 
bald machte sich jedoch eine 
gewisse Platznot breit, so-
dass an neuen Überlegungen 
gearbeitet wurde. 

Bereits 1993 wurde der muti-
ge Beschluss gefasst, im frei 
gewordenen Hochmeister-
haus, Hauptstraße 17, einen 
Neuanfang zu wagen. Das 
Gebäude – ehemals ein Bau-
ernhaus, etwa aus dem Jahre 
1870 – war abgewohnt und 
musste in der Folge grund-
legend saniert werden. 1994 
wurde ein Bestandsvertrag 
mit der Marktgemeinde Eich-
graben unterzeichnet und das 
Hochmeisterhaus auf 99 Jah-
re gepachtet, um hier ein neu-
es Museum einzurichten und 
auch den Stadel zu erhalten. 

1996 wurde der moderne 
Zubau mit dem neuen Ein-
gang, dem Aufenthaltsraum 
unten und dem Festsaal oben 
hochgezogen. Adolf Plank 
und Wolfgang Kalchhauser 
fassten die Idee, ein „Wiener-
waldmuseum“ aufzubauen. 
In 15.000 freiwilligen und eh-
renamtlichen Arbeitsstunden 
wurde das alte Haus für die 
Museumszwecke renoviert. 
Dabei konnten von anderen 
Abrisshäusern diverse Holz-
türen und eine Holzdecke 
(von 1725) gerettet und ver-
wendet werden. 

Finanziert wurden die Arbei-
ten durch Spenden und Gel-
der von der Gemeinde und 
vom Land. Bei den Verhand-
lungen mit dem damaligen 
Landeshauptmann DI Dr. Er-
win Pröll pochte dieser dar-
auf, dass es nur dann Geld 
gäbe, wenn (auch) ein Kom-
munikationszentrum aufge-
baut würde – genau das hatte 
der FVV ja auch vor. 

Es wird ernst 
Die Pläne für die Museums-
einrichtung wurden im Herbst 
1996 erstellt und so blieben 
knapp 3 Jahre dafür Zeit, weil 
für Herbst 1999 die Eröffnung 
geplant war. Der Stadel sollte 
für anschauliche Darbietun-
gen eines „Lebendigen Hand-
werks“ adaptiert werden. Im 
Freigelände entstanden ein rö-

merzeitliches Hügelgrab (1./2. 
Jh. n. Chr., nach einem Hügel-
grab bei Götzwiesen erbaut), 
ein runder Holzkohlenmeiler 
und der Zeugschuppen. 

1998 schloss das alte Heimat-
museum seine Pforten und die 
Exponate wanderten langsam 
in die neuen Räume des reno-
vierten Hochmeisterhauses. 

Am 23. Oktober 1999 fand 
schließlich die feierliche Er-
öffnung des „Wienerwald-
museums Eichgraben“ statt. 
Offenbar, weil vom alten 
Bauernhaus noch ein gro-
ßer Leiterwagen vorhanden 
war, wurde für die kulturellen 
Veranstaltungen der Begriff 
„Fuhrwerkerhaus“ kreiert. 
Ursprünglich wurde das alte 
Haus auch als „Pottasch-
häusl“ bezeichnet. 

2002 erhielt das neu reno-
vierte Hochmeisterhaus die 
„Goldene Kelle“ des Landes 
Niederösterreich; im gleichen 
Jahr wurde das Museum mit 
dem Österreichischen Muse-
umsgütesiegel ausgezeichnet. 

Vielseitig genutzt 
Das Wienerwaldmuseum 
Eichgraben versteht sich als 
Regionalmuseum, wobei im 
Erdgeschoß die Räume Geo-
logie, Ur- und Frühgeschich-
te, die KuMst-Höhle und der 
Raum Mittelalter und frühe 
Neuzeit eingerichtet sind. Im 
ersten Stock befinden sich 
zwei Räume, die als „Volks-
kundliche Sammlung“ einen 
gewissen Charakter eines 
Heimatmuseums aufweisen. 
Der Handwerksstadel und 
das Freigelände runden die 
Thematik Wienerwald ab. 

Neben den kulturellen Ange-
boten fanden im Jahr meist 
zwei Sonderausstellungen 
statt; seit den unsicheren 
Zeiten der Corona-Krise nur 
jeweils eine. Dafür gibt es im 

Herbst andere Veranstaltun-
gen im unteren Aufenthalts-
raum, wie etwa Vernissagen. 

An einem Wochenende An-
fang September findet der 
„Riesenflohmarkt“ statt, der 
mit den gut dreiwöchigen Vor- 
und Nachbereitungen einen 
gewissen kulturellen Hiatus 
darstellt. Diese Veranstaltung, 
die Feier zum 1. Mai und die 
Saalvermietungen gestatten 
eine gesunde finanzielle Basis 
für die Fortführung all unserer 
Kultur-Aktivitäten.

Seit Beginn der Auszeichnung 
(2002) wurde uns das Öster-
reichische Museumsgütesie-
gel verliehen, das auch heuer 
dankenswerter Weise wieder 
für 5 Jahre verlängert wird 
(Vorab-Nachricht dankend er-
halten). Dies soll als Dank für 
alle Menschen in den Muse-
umsbereichen und im FVV ge-

 25 Jahre Wienerwal dmuseum Eichgraben 

sehen werden, für die unzähli-
gen ehrenamtlichen Stunden, 
die jährlich geleistet werden. 

Nach unserer Jubiläumsfeier 
am 29. September werden 
wir uns aber auch Gedanken 
wegen etwaiger Neuerungen 
im Museumsbereich machen 
(müssen), damit die nächsten 
25 Jahre auch gut über die 
Runden laufen können. 

Jedenfalls danke ich als (eh-
renamtlicher) wissenschaft-
licher Leiter des Wienerwald-
museums allen, die sich ein 
Viertel-Jahrhundert (oder auch 
kürzer) für den Aufbau und 
Fortbestand des Museums 
eingesetzt haben und weiter-

hin einsetzen. Dies gilt natür-
lich auch für die Verantwortli-
chen, die unser umfangreiches 
Kulturprogramm jährlich „auf 
die Bühne“ bringen. Seit dem 
Jahre 1986 findet der „Inter-
nationale Tag des Ehrenamts“ 
jeweils am 5. Dezember statt 
und soll das ehrenamtliche 
Engagement vieler Menschen 
anerkennen und fördern. 
Michael Götzinger 

Literatur: 
Leopolseder, E. und Götzinger, 
M. (2016): 25 Jahre Eröffnung des 
alten Heimatmuseums. Museums-
Manuskript bebildert, 5 S. 
Zimmer, G. (2019): 20 Jahre Wie-
nerwaldmuseum und Kulturtreff 
im Fuhrwerkerhaus. „Eichgrabner“ 
1/2019, S. 28/29. 

2009: Spielzeug-Vitrine 

2009 Volksglaube - Verschiedene 
Amulette

2012: Holz und Kohle, Pech und 
Schwefel – Pech

2013: Weinbau im Wienerwald - Wandbild mit Heurigentisch

2014: Astrologie- und Astronomie-Vitrine 2021: Küche, Keller, Vorratskammer-Küchenherd

2019: Winter im Wienerwald - making of

2020: Altes Handwerk im Wiener-
wald-Möbeltischlerei

2016: Holzspielzeug aus dem Wie-
nerwald

2017: Was sagt uns Josef Schöffel 
heute – J. S.
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Es war  einmal ...
Der „Eichgrabner“ vor 50 Jahren

Was bewegte den 
Fremdenverkehrs- und 
Verschönerungsverein 
vor einem halben Jahr-
hundert? In dieser Serie 
blickt der „Eichgrabner“ 
ins eigene Archiv und 
holt aus den 50 Jahre 
alten Zeitungsausga-
ben viel Interessantes 
und – aus heutiger Sicht 
– auch viel Erstaunli-
ches hervor.  

Die Ausgabe September 
1974 des „Eichgrabners“ 
liest sich auffällig anders 
als die vorangegangenen 
Zeitungen. Nach der Eu-
phorie rund um die Markt-
erhebungsfeier kehrte man 
zum Alltag zurück. Das 
zeigt der „Eichgrabner“ 
nicht nur mit den Berich-
ten und Beiträgen selbst, 

sondern auch mit der Ge-
staltung: In dieser Ausga-
be finden sich weder Ab-
bildungen noch Fotos, und 
schon auf dem Titelblatt 
wird mit der „Problematik 
der Siedlungsentwicklung 
in Eichgraben“ ein heißes 
Eisen der (nicht nur) da-
maligen Zeit aufgegriffen. 
FVV-Obmann Hans Puffer 
widmete sich auf fast drei 
Seiten diesem Thema. „Die „Die 
Entwicklung Eichgrabens Entwicklung Eichgrabens 
deutet seit 100 Jahren – deutet seit 100 Jahren – 
in bezug auf die Zunahme in bezug auf die Zunahme 
des verbauten Gebietes des verbauten Gebietes 
auf Kosten von Landwirt-auf Kosten von Landwirt-
schaft, Wald und Wiesen schaft, Wald und Wiesen 
– auf ein Endziel hin: Die – auf ein Endziel hin: Die 
totale Verbauung des Or-totale Verbauung des Or-
tes. Ist sie über uns herein-tes. Ist sie über uns herein-
gebrochen oder gewollt?“gebrochen oder gewollt?“, 
fragt  Hans Puffer gleich 
zu Beginn. Es folgt eine 

Darstellung der Entwick-
lung der Gemeinde in den 
vergangenen 200 Jahren, 
um vor allem die Verän-
derungen der Bebauungs-
dichte zu dokumentieren. 

Eine Statistik macht deut-
lich, dass nicht nur die Be-
völkerung stark zunahm, 
sondern dass vor allem bei 
den Gebäuden ein enormer 
Zuwachs verzeichnet wur-
de. Auf einen ersten Bau-
boom von 1890 bis 1923 
folgte eine eher kontinu-
ierliche Zunahme, bevor 
zwischen 1963 und 1973 
in Eichgraben eine zwei-
te „Hausbau-Welle“ statt-
fand.  In diesen zehn Jah-
ren wurden mehr als 670 
Häuser neu errichtet, das 
bedeutet eine Steigerung 
von nahezu 70 %! 

FVV-Obmann Puffer ging 
in seinen Ausführungen 
auf alle Aspekte dieser 
Entwicklung ein und be-
trachtete die Situation vom 
„Standpunkt der Wiener“, „Standpunkt der Wiener“, 
„Standpunkt der Gemein-„Standpunkt der Gemein-
de“ und „Standpunkt des de“ und „Standpunkt des 
Fremdenverkehrsvereins“Fremdenverkehrsvereins“.  
Das stark strapazierte Ge-
meindebudget war nur ein 
Faktor unter vielen: „Es „Es 
geht aber letztlich nicht geht aber letztlich nicht 
nur um die Lösung öffent-nur um die Lösung öffent-
licher Aufgaben, wie Kanal, licher Aufgaben, wie Kanal, 
Wasserleitung, Telefon, As-Wasserleitung, Telefon, As-
phaltierung, Schneeräu-phaltierung, Schneeräu-
mung, Müllabfuhr, Stra-mung, Müllabfuhr, Stra-
ßen- und Straßengraben-ßen- und Straßengraben-
erhaltungen, Schaffung erhaltungen, Schaffung 
von Freizeiteinrichtungen, von Freizeiteinrichtungen, 
Beleuchtung und enormen Beleuchtung und enormen 
Verwaltungsaufwand, es Verwaltungsaufwand, es 
geht letztlich bereits um geht letztlich bereits um 
den Menschen, der alle den Menschen, der alle 

Hoffnung, Arbeit, Geld und Hoffnung, Arbeit, Geld und 
Zukunftsplanung in ein Zukunftsplanung in ein 
Eigenheim im herrlichen Eigenheim im herrlichen 
Grün- und Gartenland von Grün- und Gartenland von 
Eichgraben legte.“ Eichgraben legte.“ 

Die „zwangsläufige Mei-„zwangsläufige Mei-
nung des FVV zur visionä-nung des FVV zur visionä-
ren Entwicklung Eichgra-ren Entwicklung Eichgra-
bensbens“, meint Hans Puffer, 
„muß sich daran orien-„muß sich daran orien-
tieren, die Lebens- und tieren, die Lebens- und 
Wohnverhältnisse der Ein-Wohnverhältnisse der Ein-
wohner sowie den Erho-wohner sowie den Erho-
lungsraum für die Wiener lungsraum für die Wiener 
zu erhalten und zu sichern, zu erhalten und zu sichern, 
die Fremdenverkehrsein-die Fremdenverkehrsein-

richtungen – samt dazuge-richtungen – samt dazuge-
hörigem Freizeit- und Er-hörigem Freizeit- und Er-
holungsraum – Gästen, Ur-holungsraum – Gästen, Ur-
laubern und Besuchern zur laubern und Besuchern zur 
Verfügung zu stellen.“Verfügung zu stellen.“ Wer 
aufmerksam liest, bemerkt 
auch die Unterscheidung 
zwischen Einwohnern und 
Wienern, die als Fremde 
betrachtet wurden. 

Natur- und UmweltschutzNatur- und Umweltschutz
Auch Bürgermeister Jo-
hann Geiswinkler befasste 
sich auf zwei vollen Sei-
ten mit dem Zusammen-
leben im Ort; er legte den 

Schwerpunkt dabei auf 
Umweltthemen wie Was-
ser, Lärm und Luft. „Oft „Oft 
werde ich gefragt, ob denn werde ich gefragt, ob denn 
alle diese Einrichtungen alle diese Einrichtungen 
mit dem enormen finanzi-mit dem enormen finanzi-
ellen Aufwand tatsächlich ellen Aufwand tatsächlich 
erforderlich sind, zumal ja erforderlich sind, zumal ja 
die Eltern und Großeltern die Eltern und Großeltern 
auch hier gewohnt haben auch hier gewohnt haben 
und unter den gegenwär-und unter den gegenwär-
tigen Umweltverhältnissen tigen Umweltverhältnissen 
auch ein relativ hohes Alter auch ein relativ hohes Alter 
erreichten. Ist dieses Getue erreichten. Ist dieses Getue 
mit der Umweltverschmut-mit der Umweltverschmut-
zung nicht ein neuer und, zung nicht ein neuer und, 
wie es scheint, gut florie-wie es scheint, gut florie-

render Geschäftszweig?“ render Geschäftszweig?“ 
Am Ende lautet seine Ant-
wort: „Unser Lebensraum „Unser Lebensraum 
ist bedroht, wenn wir der ist bedroht, wenn wir der 
Natur gegenüber nicht Natur gegenüber nicht 
umfassender und konse-umfassender und konse-
quenter eine Gesamtver-quenter eine Gesamtver-
antwortung zu mobilisie-antwortung zu mobilisie-
ren und zu organisieren ren und zu organisieren 
imstande sind. Wir werden imstande sind. Wir werden 
nach wie vor von der Natur nach wie vor von der Natur 
fordern müssen. Aber die fordern müssen. Aber die 
Natur fordert nun von uns Natur fordert nun von uns 
Humanität ihr gegenüber, Humanität ihr gegenüber, 
und von dieser wollen wir und von dieser wollen wir 
ín unserer Gemeinde nicht ín unserer Gemeinde nicht 
nur reden, sondern wir nur reden, sondern wir 
wollen uns bemühen sie zu wollen uns bemühen sie zu 
verwirklichen.“verwirklichen.“ 

Und ja, tatsächlich: Diese 
Worte wurden vor 50 Jah-
ren geschrieben … 

Doris Korger	

Bei fett gedruckten Text-Bei fett gedruckten Text-
stellen handelt es sich um stellen handelt es sich um 
Originalzitate.Originalzitate.

Rasante Entwicklungen 

25

 Jahre Fuhrwerkerhaus
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Wie möchten Kinder die 
Sommer fer ienmona-

te erleben? – Maaaximal 
erhooolsam natürlich, aber 
auch möglichst abwechs-
lungsreich, spannend, bunt, 
kreativ oder sportiv, jeden-
falls mit genügend Zeit, Neu-
es entdecken und erleben zu 
können!

Diesen Wünschen versuchte 
das Ferienspiel auch heuer 
wieder gerecht zu werden 
– und mit Erfolg. Knapp 20 
Veranstaltungen für alle Sinne 
und zu essenziellen Fragen 
verschiedenster Themenbe-
reiche wurden zwischen 2. 
Juli und 23. August angebo-
ten. 

Wie funktioniert der Gemein-
derat und wie kann ich mit-
bestimmen? Welche sind die 
globalen Nachhaltigkeitsziele 
und wie machen wir die Welt 
für alle Menschen gut? Wie 
funktioniert unser Freibad und 
was sind die Aufgaben des 
Bademeisters? Wie wird eine 
Modelleisenbahn fachmän-

nisch aufgebaut, damit mit ihr 
gespielt werden kann? Wie 
leben Honigbienen und wel-
che Pflanzen sind für Bienen 
nützlich? Wie wichtig sind Be-
wegung, gesunde Ernährung 
und Entspannung im Alltag? 
Wie entdeckt man Heilpflan-
zen, mischt damit Salben und 
was passiert in einer Apothe-
ke? Was sind die Aufgaben 
der Feuerwehr und was ist bei 
einem Einsatz alles zu tun? 
Neben der spielerischen Erar-
beitung all dieser spannenden 
Themen und Lebensbereiche 
ging es beim Tennis-Sommer-
camp, beim Kinderturnen auf 
der Airtrack, beim Schnup-
pern in Karate-, Fußball- und 
Stocksport ordentlich ans 
sportliche Schwitzen, mit ei-
ner erfrischenden Abkühlung 
bei der Schwimmprüfung für 
die Früh,- Frei-, Fahrten- und 
Allroundschwimmer*innen. Ih-

FVV aktiv FVV aktiv

 Bunt, spannend,  aktiv und kreativ 
24. Ferienspiel 2024

Handwerkliche Gastvorführung 

Sonntag, 29. September 2024 
im Rahmen des Lebendigen 

Handwerks im Stadl 

Schon mal Glas geschnitten? 
 Komm, schau und probiere selbst! 

Glas ist einer der ältesten vom Menschen hergestellten Werkstoffe, 
ohne dessen vielfältige Anwendungsgebiete unsere Zivilisation nicht 
denkbar wäre. Auf der langen Liste an Glasproduktion, die wir 
täglich verwenden, stehen unter anderem Flaschen und Spiegel –
wir wollen diese zerschneiden, schleifen und gravieren und was uns 
sonst noch dazu einfällt und mit einfachen Mitteln zu bearbeiten ist. 
Mag. Simone Svoboda, Kunstpädagogin und kreative Glasrecyclerin, 
führt uns vor, wie dieses außergewöhnliche Material bearbeitet wird. 

Bring eine leere saubere Flasche 
ohne Etikett mit und probiere 
selbst einmal, diese zu 
zerschneiden! 
Erwachsene und Kinder 
willkommen. 

„ “

und

–  –

rer Kreativität konnten die Kids 
bei der Erstellung von Colla-
genbildern mit Acryl, beim Ar-
beiten mit Filz und Makramee, 
bei der Herstellung von Fossi-
lien aus Gips oder bei der Ge-
staltung der eigenen Kleidung 
mit Batik oder Graffiti freien 
Lauf lassen.

Ganz besonderen Dank für 
das diesjährige Ferienspiel an 
alle mitgestaltenden Vereine, 
Institutionen und Privatperso-
nen und für die Zusammenar-
beit mit der Gemeinde! 

Brigitte Ammer-Weis
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September bis November

Sa. 28.9. – So. 13.10.	 Vernissage Karin Miltner
		  „Kamimas Acryl-Welten“
		  zu den Museumsöffnungszeiten

So. 29.9.		 JUBILÄUM „25 JAHRE WIENERWALDMUSEUM“

So. 29.9. 	14-17 Uhr	 LEBENDIGES HANDWERK IM STADL
		  Führungen jeweils um 14:00 und 15:30 Uhr
		  Gastvorführung: Schon mal Glas geschnitten?
		  Dann komm, schau und probiere selbst!

	 13:30-17:30 Uhr	 BÜCHERFUNDGRUBE mit Schallplatten und Bildern

Sa. 19.10. – So. 3.11.	 Vernissage Gabriela Grabmüller:
		  Experimente Malerei
		  zu den Museumsöffnungszeiten

Sa. 9.11. – So. 24.11.	 Vernissage Ingrid Stipanovsky
		  „Wasser, Licht und Schatten im Aquarell“ 
		  zu den Museumsöffnungszeiten

Sa. 16.11.	19:30 Uhr	 KTK Lampenfieber – Komödie
		  „Wie wär´s denn, Mrs. Markham?“
		  von Ray Cooney und John Chapman

Aktuelle Kurse

	Bodywork 	 (Tosca Reisinger)
		  0676-63 65 790
Montag		  17:30–18:30 Uhr
Mittwoch		 08:30-09:30 Uhr
Zumba	  	 (Tanja Jaschke)
		  0699-81 96 39 02
Montag		  19:00–20:00 Uhr
	Ying-Yang Yoga	(ASV Pressbaum)
		  02233-57 678
Dienstag		 18:30–20:00 Uhr
Pilates Basic	 (ASV Pressbaum)
		  02233-57 678
Mittwoch	 10:00–11:00 Uhr
Yoga Flow	 (Birgit Bichlmayer)
		  0680-31 44 466
Mittwoch	 19:00–20:30 Uhr
Yoga 	 	 (Katharina Gantar)
		  0650-70 23 360
Donnerstag	 09:20–10:50 Uhr
Orientalischer 	(Mireille Perreaux)
Tanz		  0660-32 93 235
Donnerstag	 18:15–19:30 Uhr
Pilates 	 	 (Tosca Reisinger)
		  0676-63 65 790
Freitag	  	 08:15–09:15 Uhr
JackpotFIT 	 (ASV Pressbaum)
		  02233-57 678
Freitag	  	 09:30–11:00 Uhr
Tanzkurs 	 (Tanzschule Frank)
		  0664-21 18 861
Sonntag		  15:30–20:30 Uhr
Änderungen vorbehalten

Ganzjährig: Rätselralley für 
Kinder ab 6 Jahren, Rätselspaß 
im Wienerwaldmuseum zu den 
Museumsöffnungszeiten

Bücherfundgrube

9
„Wasser, Licht und Schatten im Aquarell“

Ingrid Stipanovsky 
beschäftigt sich seit ihrer

Jugend mit der Fotografie, 
der Zeichnung sowie der 

Malerei. Seit 2012 widmet 
sie sich intensiv der 
Aquarellmalerei. Die 

Wirkung von Licht und 
Schatten in der Natur 

sowie deren Wiedergabe in 
den Aquarellen haben für sie einen besonderen Reiz und stellen 
immer wieder eine Herausforderung bei der Umsetzung in ihren

Bildern dar.

Malen bedeutet für sie, sich auseinanderzusetzen mit Vorstellungen
und Vorhandenem, ausprobieren, verwerfen, erkennen, dass man es

nicht immer schafft, zufrieden zu sein und Glück zu empfinden. 

Diese Ausstellung zeigt einen Querschnitt ihrer Werke. 

Ingrid Stipanovsky lebt und arbeitet in Eichgraben.
www.stipanovsky.at
ingrid.stipanovsky@gmx.at

Kamimas Acryl-Welten

 –

Außergewöhnliche 
Kunstwerke auf Leinwand, 
Holz, Plexiglas und Glas. 

Unterschiedlichste 
Techniken mit Acrylfarbe 
verwandeln 
Gebrauchsgegenstände in 
einzigartige Unikate. 

Für jedes Zuhause das 
gewisse Etwas! 

Lassen sie sich verzaubern! 

Lebendiges Handwerk
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Das Wetter ist heuer für 
unsere Bienen optimal. 

Sowohl Zucht als auch Honig-
ertrag (Menge und Qualität) 
sind sehr gut – ganz im Ge-
gensatz zu den beiden voran-
gegangenen Jahren.

Auf den Winter 
vorbereiten 
Wir genießen den Hochsom-
mer, erfreuen uns an den herr-
lichen Sommertagen. Für un-
sere Bienen neigt sich  damit 
aber das Jahr dem Ende zu. 
Spätestens bis Mitte August 
muss der Honigraum entfernt 

werden und die Bienen müs-
sen für den Winter vorbereitet 
werden. Ab diesem Zeitpunkt 
schlüpfen bereits die Winter-
bienen. Sommerbienen leben 
bis zu sechs Wochen, Winter-
bienen hingegen bis zu acht 
Monate. Daher ist es jetzt 
äußerst wichtig, darauf zu 
achten, dass die Varroamilbe 
erfolgreich bekämpft wird. 
Das geschieht zumeist mit-
tels Ameisensäure, die auch 
in der Natur vorkommt.  Die-
se Behandlung gewährleistet, 
dass gute Winterbienen ge-
züchtet werden können.

Eine neue Gefahr lauert 
Eine neue Bedrohung für un-
sere Bienen stellt die Asiati-
sche Hornisse dar. Diese wur-
de laut AGES im Jahr 2004 aus 
Ostasien in Frankreich einge-
schleppt und breitet sich mitt-
lerweile in Europa aus. Erste 
Sichtungen in Österreich wur-
den bereits aus Salzburg ge-
meldet. Die einheimische Hor-
nisse holt sich ein paar Bienen 
zum Füttern ihrer Brut, was 
nicht weiter schlimm ist. Die 
Asiatische Hornisse hingegen 
zerstört das ganze Volk. Sie 
ist nur schwer auszumachen, 

da sie in hohen Bäumen auf 10 
bis 15 Metern Höhe nistet. 

Abschließend wie immer un-
sere Bitte: Pflanzen Sie heimi-
sche Sträucher und Blumen 
mit offenen Blüten. Nur so 
können wir die Biodiversität 
erhalten. Wenn man ein klei-
nes Stück im Garten naturbe-
lassen wachsen lässt, kann 
man sich an der Artenvielfalt 
erfreuen.  

Christiana Blumauer

Natur Natur

Verein für
Bienenzucht Eichgraben
Obfrau Christiana Blumauer 
Tel. 0664-37 27 127
blumauer.ch@aon.at
Obfrau-Stv. Ing. Walter Feirer
Tel. 0676-53 44 960 
w.feirer@gmx.at
Besuchen Sie unseren Stamm-
tisch: Jeden 3. Sonntag im Mo-
nat um 9:00 Uhr im Hotel „Das 
Steinberger“ in Altlengbach. 

Fotocredit: Verein Fotolia

 Viele Bienen, guter Honig 
Ein „Bienenjahr“ geht zu Ende

Zum Vergleich: Asiatische und Europäische Hornisse

Der Wienerwald trägt 
nicht nur das Prädikat 

„Biosphärenpark“, sondern 
ist aufgrund seiner vielfälti-
gen Tier- und Pflanzenwelt 
auch als Europaschutzgebiet 
mit dem Namen „Wiener-
wald-Thermenregion“ ausge-
wiesen. Er ist damit Teil eines 
Netzwerkes von über 27.000 
Schutzgebieten in der EU, 
welches das Ziel verfolgt, die 
wertvollsten europäischen 
Arten und Lebensräume wie 
Naturwälder, Moore, Feucht-
gebiete, Trockenrasen und 
Magerwiesen für uns und für 
zukünftige Generationen zu 
erhalten. Für diese gilt es, 
durch entsprechende Maß-
nahmen den sogenannten 
„günstigen Erhaltungszu-
stand“ zu sichern oder wie-
derherzustellen.

Dieser Naturschutzaufga-
be hat sich das Biosphären-
park-Management angenom-
men und widmet sich aktuell 
speziell dem Thema der Siche-
rung der letzten Vorkommen 
von Feuchtwiesen. Feuchtwie-
sen sind – wie der Name schon 
sagt – Wiesen auf feuchten 
bis nassen Böden. Zu den 
besonders schützenswerten 
Ausprägungen zählen die sel-
ten gewordenen Niedermoore 
oder Pfeifengras-Streuwiesen. 
Diese Wiesen wurden früher 
traditionell erst spät im Jahr 
gemäht, da hier das Pflan-
zenwachstum aufgrund der 
Standortverhältnisse langsa-
mer und im Vergleich zu tro-
ckeneren Wiesentypen später 
einsetzt. Das faserreiche Mäh-
gut wurde als Einstreu für das 
Vieh im Stall genutzt, daher 

auch die Bezeichnung Streu-
wiese. Auf diese traditionelle 
Nutzungsform ist das namens-
gebende Pfeifengras ebenso 
wie viele weitere spätblühen-
den Arten dieses Wiesentyps 
angewiesen.

Feuchtwiesen sind das Ergeb-
nis einer traditionellen Bewirt-
schaftung. In den vergange-
nen Jahrzehnten wurden viele 
dieser Flächen zum Zweck 
einer leichteren Bewirtschaf-
tung trockengelegt oder die 
Bewirtschaftung dieser we-
niger ertragreichen Standorte 
aufgegeben. Ohne Nutzung 
und Bewirtschaftung entwi-
ckeln sich diese, wie auch 
viele andere Wiesentypen, zu 
Wald. Der Klimawandel trägt 
noch das Seine dazu bei. So 
verschwinden Feuchtwiesen 
schleichend und gemeinsam 

mit einer Reihe an seltenen 
Arten wie Sibirien-Schwert-
lilie, Breitblatt-Wollgras, Kie-
bitz oder Großer Feuerfalter 
aus unserer Kulturlandschaft.

Um dieser negativen Entwick-
lung entgegenzuwirken, setzt 
das Biosphärenpark-Manage-
ment im Auftrag und mit Un-
terstützung des Landes NÖ 
und der Europäischen Union 
ein Projekt um, bei dem Wie-
derherstellungsmaßnahmen 
auf ausgewählten Feucht-
wiesen durchgeführt werden 
und Bewirtschafter*innen und 
Grundeigentümer*innen bei 
der Erhaltung ihrer wertvollen 
Wiesen beraten und unter-
stützt werden. Mehr Informa-
tionen dazu finden Sie unter 
www.bpww.at .

Manuela Zinöcker

Feuchtwiese im Wienerwald mit Bach-Kratzdistel
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Wollgras auf einer Feuchtwiese im Wienerwald

 Raum für Pfeifengras, Kiebitz & Co 
Feuchtwiesen im Europaschutzgebiet Wienerwald-Thermenregion

Sie haben die Idee aber noch keine Gestaltung ?
Wir entwerfen Ihr Inserat gerne. Näheres auf Seite 47

Hier könnte Ihr Inserat stehen!

Doris und Mag. Erich Korger • 3032 Eichgraben, Margeritenstraße 8A • T: 0664/30 05 007 • www.kortexter.at

Einfach.
Barrierefreie Kommunikation, 
Leicht Lesen, Internet für alle –  
wir sind capito Niederösterreich.

Klar.
Wie immer Ihre Botschaften lauten, 
wer immer Ihre Zielgruppen sind – 
wir bringen Ihre Informationen auf 
den Punkt.

Korrekt.
Rechtschreibung und Grammatik, 
Regeln und Ausnahmen, Punkte  
und Striche (oh, die Bei-Striche!) –  
wir stellen es richtig.

KORTEXTER KOMMUNIKATION GMBH

kortexter-Inserat.indd   1 03.09.15   21:40

Termingerecht -

immer und überall -

(darauf sind wir stolz)

Maler- und Fassadenarbeiten

in allen modernen Techniken

Alle Anstriche

mit zeitgemäßen Qualitätsmaterialien

Tapetenarbeiten

mit Liebe und Geschmack ausgeführt

Bodenlegerarbeiten

Exakte Verlegung

aller Kunststoff-, Teppich-,

Laminat- und Fertigparkettböden

Jürgen Plank

Maler, Raumausstatter

Badstraße 1

3032 Eichgraben

Tel. 02773/46 2 12

www.maler-plank.at
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 ÖFFNUNGSZEITEN Marktgemeinde Eichgraben 
Parteienverkehr/Bürgerservice (Tel: 02773-44 600):
Mo, Mi-Fr: 	 8–12 Uhr
Di: 		  8–12 Uhr und 16–19 Uhr
Sprechstunde des Bürgermeisters:
Di: 		  9–11 Uhr und 16:30 –19 Uhr
Amtsstunden/tel. Erreichbarkeit:
Mo, Mi. u. Do:	 7–12 Uhr und 12:30–15 Uhr
Di:		  7–12 Uhr und 12:30–19 Uhr
Fr:		  7–13 Uhr
Sprechstunde des Bausachverständigen:
Jeden 2. Dienstag von 16–18:30 Uhr w
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Bücherei:  
Di: 	 8–12 u. 16–19 Uhr
Do:	 12–15 Uhr
Fr:	 14–17 Uhr
Tel.: 02773-44 600
buecherei@eichgraben.at
http://buecherei-eichgraben.noebib.at
 
Protokolle der Gemeinderatssitzungen und Sitzungstermine: 
Nachzulesen auf der Homepage > Punkt Gemeinde – Gemeindevertretung 
oder beim Bürgerservice.

Gemeinde Gemeinde

Ein Schwerpunkt in der Ge-
meindearbeit ist in diesem 

Herbst die Digitalisierung. 
Immer mehr behördliche und 
administrative Erledigungen 
können nur mehr über digitale 
Plattformen und mit digitaler 
Signatur durchgeführt werden 
– Tendenz steigend. Das geht 
von Fördereinreichungen wie 
dem Handwerkerbonus über 
den Zugang zu Diensten wie 
Finanz-Online und Sozialver-
sicherung bis zur digitalen Si-
gnatur. Während unsere „Jun-
gen“ damit aufwachsen, ist 
es für viele ältere Menschen 
eine große Herausforderung, 
mit der modernen Technik 
umzugehen. Der Österrei-
chische Gemeindebund hat 
dieses Jahr im Rahmen einer 
digitalen Kompetenzoffensive 
den Fokus auf die Steigerung 
der grundlegenden digitalen 
Kompetenzen in Österreich 
gelegt. Eine der Maßnahmen 
ist die Nominierung von „Di-

gitalisierungsbotschaftern“ in 
den Gemeinden. Wir freuen 
uns sehr, dass wir mit Frau 
Birgit Rudolf aus dem Ge-
meindeteam eine kompetente 
und innovative Ansprechpart-
nerin für diesen Themenbe-
reich finden konnten. In ei-
nem ersten Schritt wird sie 
im Herbst kostenlose digitale 
Bildungsangebote für unsere 
Bürgerinnen und Bürger or-
ganisieren:
●	 Freitag, 22. November, 
	 16:00 – 18:30 Uhr: Saferin-
	 ternet.at – Elterninfoabend 
●	 Donnerstag, 24. Oktober, 
	 16:00 – 18:30 Uhr: Digitale 
	 Alltagskompetenzen für 
	 Seniorinnen und Senioren 
●	 Leben mit KI: Einsatz von 
	 KI in unserem Alltag und 
	 Beruf

Auch unsere Community Nur-
ses laden nach dem großen 
Erfolg im vergangenen Jahr 
wieder zu zwei Workshops 

für Seniorinnen und Senio-
ren ein, die beim Umgang mit 
Handy & ID-Austria unterstüt-
zen sollen: 
●	 Dienstag, 26. November, 
	 9:00–12:00 Uhr – Tipps und 
	 Tricks für Smartphone; Ba-
	 siskurs im Gemeindezent-
	 rum Eichgraben
●	 Mittwoch, 27. November, 
	 13:30–16:30 Uhr – ID-Aus-
	 tria: Mein digitaler Aus-
	 weis; Gemeindezentrum 
	 Eichgraben

Unterstützung zum Thema 
Digitalisierung bieten wir in 
Eichgraben aber schon län-
ger an: Unser Team im Bür-
gerservice hilft Menschen bei 
der Einrichtung von ID-Aus-
tria und bei Online-Förder-
anträgen wie dem Handwer-
kerbonus. Elisabeth Popen-
reither und Sandra Kerber 
stehen Ihnen dafür gerne zur 
Verfügung – allerdings nur 
nach Terminvereinbarung, um 

lange Wartezeiten zu vermei-
den. Nachdem für die Bean-
tragung von ID-Austria und/
oder Reisepässen bzw. Per-
sonalausweisen ein genorm-
tes Passfoto notwendig ist, 
hat unser Bürgerservice die 
Aufstellung einer Fotobox im 
Untergeschoß des Gemein-
dezentrums organisiert. 

Wenn Sie Wünsche und An-
regungen zu diesem Themen-
bereich haben, steht Ihnen 
das „Digi-Team“ der Gemein-
de gerne zur Verfügung: All-
gemeines, Wünsche & An-
regungen: Frau Birgit Rudolf 
(birgit.rudolf@eichgraben.at, 
Tel. 02773-44 600-23).

ID-Austria, Online-Formulare, 
etc.: Frau Elisabeth Popen-
reither und Frau Sandra Ker-
ber unter buergerservice@
eichgraben.at, DW 11 bzw. 12

 Gemeinde & Digitalisierung 

Die neue Fotobox für Passfotos steht im Gemeindezentrum.

Birgit Rudolf – Digitalisierungsbeauftragte der Marktgemeinde 
EIchgraben
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Gemeinde LEADER Region

Umweltgemeinderätin
Helga Maralik

Die Region Elsbeere Wie-
nerwald unterstützt und 

fördert innovative Projekte, 
die unser Klima und unsere 
Umwelt nachhaltig schützen 
und lebenswerter gestalten.

Jugend-Workshops 
Im Rahmen des LEADER 
Jugendprojekts JEP finden 
derzeit Workshops in den 
Mittelschulen zum Thema 
mentale Gesundheit statt. 
Wichtige Themen wie Ge-
walt, Mobbing, Fairness, 
körperliche Grenzen sowie 
Freude an der Bewegung 
werden den Schüler*innen 
näher gebracht. Die Work-
shops zielen darauf ab, das 
Bewusstsein und Verständ-
nis der Schüler*innen für die-
se essenziellen Themen zu 
stärken und ihnen praktische 

Werkzeuge an die Hand zu 
geben, um besser mit diesen 
Herausforderungen umzu-
gehen. 

Neue Energie-
Förderprogramme 
Die neuen Energie-Förder-
programme bieten Unterstüt-
zung bis zu 50 % der förde-
rungsfähigen Investitions-
kosten für gebäudebezogene 
Maßnahmen zur Endenergie-
einsparung (z.B. thermische 
Gebäudesanierungen, ener-
gieeffiziente und klimafreund-
liche Heizungen, Energie-
sparmaßnahmen). Antrags-
berechtigt sind insbesondere 
Sportvereine, Sportstätten-
betreiber und Kommunen, 
deren Gebäude überwiegend 
für sportliche Aktivitäten ge-
nutzt werden. 

Platz für neue Ideen: Außer-
dem sind derzeit auch zwei 
LEADER Förderaufrufe ge-
öffnet. Innovative Projekte 
werden zu verschiedensten 
Themen gesucht! Mehr Infos 
unter www.elsbeere-wiener-
wald.at 

Agri PV: Familie Deix 
als Vorreiter 
Innovation findet statt: Ein 
Beispiel dafür ist der Him-
beer-Betrieb der Familie Deix 
in Pyhra, wo aktuell eine Ag-
ri-PV-Anlage im Ausmaß von 
499 kWp umgesetzt wird. Um 
dieses Vorhaben rasch reali-
sieren zu können, bietet Fa-
milie Deix ihren Kunden eine 
ganz besondere Möglichkeit 

der Beteiligung an: Für nur 360 
Euro erhalten alle Unterstüt-
zer feinste Himbeerprodukte 
– und das wertgesichert über 
die nächsten drei Jahre. Kon-
taktieren Sie Johann Deix 
einfach unter jodeix@gmx.at!  

Obstbäume zu 
günstigen Preisen 
Über die Plattform www.
gockl.at nimmt die Region 
auch heuer wieder an der 
Baumpflanzaktion, unter-
stützt vom NÖ Landschafts-
fonds, teil. Bis Anfang Ok-
tober können geförderte 
Hochstamm-Obstbäume inkl. 
Pflanzset online bestellt wer-
den, die dann Anfang Novem-
ber abgeholt werden können. 
Auch Elsbeerbäume sind er-
hältlich. Die Auspflanzung auf 
landwirtschaftlichen Flächen 
wird gefördert, die restlichen 
Besteller*innen profitieren 
von günstigen Sammelprei-
sen.
Nicole Silhengst

Feinste Himbeeren für Energieunterstützung

 Mentale Gesundheit & Energie 
Neue Projekte der LEADER Region Elsbeere Wienerwald
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Jugendliche bringen ihre Ideen zu Papier

Ein bekannter Wiener Mu-
siker und Kabarettist 

brachte es bei seinem Be-
such in Eichgraben auf den 
Punkt: „Ihr habt es wirklich 
schön hier, denn wenn man - 
von Wien kommend- auf der  
B 44 über Tullnerbach und 
Pressbaum nach Eichgraben 
fährt, hat man das Gefühl, 
man kommt von der DDR in 
die Schweiz.“ Wieso aber ist 
dieses Flair einer naturnahen 
Wienerwald-Gartensiedlung 
erhalten geblieben?

1974: Ein lokales Spekula-
tionskonsortium möchte eine 
7 ha große Wiese (70.000 m2) 
an die Gewerkschaft verkau-
fen, damit dort oberhalb des 
Westbahnbogens ein Schu-
lungszentrum für 120 Perso-
nen ! errichtet werden kann. 
Eine Bürgerinitiative mit über 
500 Personen formierte sich 
gegen dieses Projekt und er-
hielt Unterstützung vom da-
maligen Landeshauptmann-
stellvertreter  Siegfried Ludwig.
Eine von ihm eingesetzte Ex-
pertenkommission kam zu 
folgendem Resultat: „Bei den 
riesigen Baulandreserven der 
MG Eichgraben darf keines-
falls Grünland einer weiteren 
Verbauung geopfert werden.“

1977 – 1986: Auf der soge-
nannten „Ockermüllerwiese“ 
im Bereich Hauptstraße zur 
Kaiserhöhe hätten im Lauf 
der Zeit zuerst 4  und später 
bis zu 12 Wohnblöcke er-
richtet werden sollen. Eine 
Bürgerinitiative mit über 100 
Personen bekämpfte die Pro-
jekte erfolgreich, denn durch 
zahlreiche Fehler bei den 
Einreichplänen, die mit den 
jeweiligen Bebauungsplänen 
nicht übereinstimmten, schei-
terten die Bauvorhaben im-
mer wieder.

1989: Eine Wohnbaugenos-
senschaft möchte 2 mächtige 
Wohnblöcke im Bereich der 
vormaligen „Schwarzgründe“ –
 Bereich Distelweg –  errich-
ten. Eine Anrainerinitiative 
brachte die Angelegenheit bis 
zum Höchstgericht und sieg-
te u.a. wegen eines mangel-
haften Ortsbildgutachten.

1996: Am1. April erteilte Bür-
germeister Kurt  Müller eine 
Baugenehmigung für einen 
Wohnblock mit  20 Wohnein-
heiten samt Tiefgarage.

Standort: Der gefährlichs-
te Hochwasserbereich von 
Eichgraben, genau dort, wo 
der Nagelbach hinter dem 
Hotel Wienerwald in den 
Anzbach mündet. Eine An-
rainerinitiative bekämpfte 
die Baugenehmigung bis 
zum Höchstgericht und ver-
lor. Aber bei diesem Zermür-
bungskrieg waren die Jahre 
ins Land gezogen, und der 
Bauwerber hatte die Frist für 
die Verlängerung der Bauge-
nehmigung versäumt. 

Zwischenzeitlich war aber 
nach katastrophalen Hoch-
wasserereignissen das NÖ 
Raumordnungsgesetz so no-
velliert worden, dass derarti-
ge Bauten in Hochwasserzo-
nen nicht mehr möglich sind.

2002: Zwischen der Adal-
bert Stifterstraße und der 
Poststraße sollten 2 mächti-
ge Wohnblöcke inmitten des 
Gründerzeitviertels des Villen-
ortes Eichgrabenentstehen. 
Spontan entstand die Bürger-
initiative „LEBENSWERTES 
EICHGRABEN“, und es kam 
zur ersten offiziellen Demons-
tration vor dem Gemeinde-
amt. In der darauf folgenden 
jahrelangen Auseinanderset-
zung hatte der Bauwerber den 
Termin für die Verlängerung 
der Baugenehmigung ver-
säumt. Zwischenzeitlich war 
für diesen Planungsbereich 
unter Bürgermeister  Wilhelm 
Groiss ein ortsbildkonformer 
Bebauungsplan erlassen wor-
den, der den großvolumigen 
Wohnbau für diesen Bereich 
verbietet.

2020: Ein Eichgrabener Inves-
tor möchte auf dem Gelände 
einer ehemaligen Tischlerei 
Huttenstraße 25 einen Wohn-
block für 32 Wohneinheiten 
errichten. Eine Bürgerinitiati-
ve mit 273 Unterschriften be-
kämpft das Projekt. Danach 
erteilte der Bürgermeister auf 
Grund der Rechtslage (Kern-
gebiet)  die Baugenehmigung 
mit zahlreichen Auflagen. Dann 
verkaufte der örtliche Investor 
bezw. Bauwerber zur großen 
Überraschung die Liegenschaft 
an die christliche Arbeitsge-
meinschaft Bruderhof, die nun 
die Tischlerei weiter betreibt.

Fazit: So ist es vor allem 
den engagierten Menschen 
unserer Heimatgemeinde  zu 
verdanken, dass der Versie-
gelungsdrang durch die Er-
richtung überproportionaler 
Wohngebäude weitgehend 
eingebremst wurde, und da-
her das harmonische natur-
nahe Ortsbild erhalten blieb.
Helga Maralik
Beitrag auf Wunsch der Autorin 
nicht lektoriert und korrigiert.

 Die naturnahe Gartensiedlung 
 Eichgraben – keine Selbstverständlichkeit 
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Mittelschule Zivilschutz
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Die 3. und 4. Klassen der 
NMS Eichgraben unter-

nahmen im Frühjahr gleich 
zweimal Ausflüge nach St. 
Pölten. Dabei ging es nicht 
um die Sehenswürdigkeiten 
der niederösterreichischen 
Hauptstadt, sondern um Ein-
blicke die Bereiche Medien 
und Landesverteidigung.

Girls‘ Day 
Im Rahmen des Girls´ Days 
besuchten die Schülerin-
nen der beiden höchsten 
Klassen am 25. April das 
ORF-Landesstudio NÖ. Den 
Mädchen bot sich eine ein-
zigartige Gelegenheit, hinter 
die Kulissen des Rundfunk-
senders zu blicken und einen 
Einblick in die Welt des Jour-
nalismus und der Medien-
produktion zu erhalten. Sie 
konnten erfahren, wie Nach-
richten produziert werden 

und sogar selbst vor der Ka-
mera stehen. Der Girls´ Day 
war eine coole Erfahrung für 
alle Schülerinnen. 

Tag der Schulen – 
Bundesheer 
Auf den Domplatz ging es für 
die Klassen 3A und 4A der Mit-
telschule Eichgraben am 15. 
Mai – dort veranstaltete das 
österreichische Bundesheer 
den „Tag der Schulen“. Es war 
sehr viel los:  Insgesamt rund 
1.200 Schülerinnen und Schü-
ler nutzten die Möglichkeit, 
sich über die vielfältigen Auf-
gaben des Heers zu informie-
ren und zahlreiche Fahrzeuge 
und Gerätschaften kennenzu-
lernen. Neben Panzern, Flug-
simulatoren, Hubschraubern 
und vielem mehr war beson-

ders der Sprungturm ein High-
light. Bei diesem besonderen 
Nervenkitzel konnte man von 
fünf und zehn Metern absprin-
gen. Durch das Programm 
führte ein sehr netter Bun-
desheer-Offizier. „Wir konn-
ten sehr viel Neues und Inte-
ressantes erfahren“, war das 
Fazit der Jugendlichen. Zum 
Abschluss gab es ein Mittag-
essen aus der Feldküche.
Christian Vieghofer-Kreißl

Der Österreichische Zivil-
schutzverband veranstal-

tete für Volksschüler der 3. 
und 4. Klassen im Zeitraum 
April bis Juni die „Safety on 
Tour“. Es gab Vorbewerbe in 
allen Bundesländern mit Be-
zirksbewerben und einem 
großen Landesfinale. Beim 
abschließenden Österreich-
Finale wurde aus den Landes-
siegern dann der Bundessie-
ger ermittelt. Bezirksbewerbe, 
Landes- und Bundesfinale 
folgten dabei einem einheitli-
chen Veranstaltungskonzept. 

Der 25. Geburtstag der Sa-
fety- Tour wurde mit 360.000 
Kindern und über 1.300 Ver-
anstaltungen gefeiert. 
 
„Es freut mich außerordent-
lich, dass die Safety-Tour seit 
25 Jahren einen bedeutenden 
Beitrag zur Sicherheitsbil-
dung unserer Kinder leistet. 
Die Kombination aus spiele-
rischem Lernen und prakti-
schen Übungen ist ein her-
vorragendes Konzept, um die 
Schülerinnen und Schüler auf 
Gefahrensituationen vorzu-

bereiten. Ich gratuliere allen 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern herzlich und bedanke 
mich bei den Zivilschutzver-
bänden für ihre großartige 
Arbeit“, so Bildungsminister 
Martin Polaschek.
 
Details zu der Veranstaltung 
finden Sie im Internet unter 
www.noezsv.at (Downloads 
-> Safety Tour).

Vor-Ort-Beratung 
Besuchen Sie uns im Oktober 
am Monatsmarkt vor dem Ge-

meindezentrum und erhalten 
Sie eine persönliche Beratung 
zu den mannigfaltigen Themen 
aus dem Bereich des Selbst-
schutzes. Ihr Zivilschutzteam 
ist vor Ort und freut sich auf 
das persönliche Gespräch.
Josef Hayek

Josef Hajek
Zivilschutz

Josef Hajek: 0676-90 06 605
josef.hajek@feuerwehr.gv.at
Sicherheits-Informations-Zentrum „SIZ“:
www.siz.cc/eichgraben/ansprechpartner  
oder über die Gemeinde HP: www.eichgraben.at
NÖ Zivilschutzverband: www.noezsv.at

Direktorin
Sabrina Herbst

Kontakt
Tel: 02773 46313 Fax: DW 22
hs.eichgraben@noeschule.at
www.ms-eichgraben.at
Hauptstraße 44

 25 Jahre Safety-Tour 
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Ein Blick hinter die Kulissen des ORF

 ORF und Bundesheer von innen 
2 ganz unterschiedliche Exkursionen nach St. Pölten

3A und 4A an Bord des Bundesheers

• Kunst und Bleiverglasung
• Bilderrahmen
• Jalousien - Rollo
• Markisen - Fliegengitter
• Wintergärten
• Direktverrechnung mit Versicherungen

Dreiwasserstraße 10
3032 Eichgraben

Tel: 02773/46 429
Fax: 02773/46 785
Mobiltel.: 0664/320 37 09   Wolfgang Köhler

44
GLASEREI-MEISTERBETRIEB

glaserei.koehler@aon.at

58
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Katholische Kirche

Mag. Wilhelm Schuh
Dechant und Pfarrer

Gottesdienste in der Großen Pfarrkirche
Vorabendmessen
Samstag und vor Feiertagen	 18:30 Uhr 
Sonn- und Feiertagsmessen – falls nicht anders verlautbart	 10:30 Uhr 

Werktagsgottesdienste in der Kleinen Kirche
Dienstag – Hl. Messe	   9:00 Uhr
Herz-Jesu-Messe – jeden 1. Freitag im Monat	 18:30 Uhr

Kirchliche Feste
So 29.9.	 Festmesse mit den Ehejubilaren*	 10:30 Uhr
So 13.10.	 Erntedank
	 Familienmesse, anschließend Pfarrfest	 10:30 Uhr
So 20.10.	 Weltmissionssonntag
	 Familienmesse	 10:30 Uhr
Do 31.10.	 Vorabendmesse zu Allerheiligen	 18:30 Uhr
Fr 1.11.	 Allerheiligen
	 Festmesse; anschl. Gebet beim Kriegerdenkmal	 10:30 Uhr
	 Friedhofs-Andacht und Gräbersegnung	 14:30 Uhr
Sa 2.11.	 Allerseelen 
	 Gedenkmesse, besonders für die 
	 Verstorbenen des vergangenen Jahres	 18:30 Uhr
So 3.11.	 Singmesse	 10:30 Uhr
Fr 15.11.	 Singmesse – Fest des Hl. Leopold	 10:30 Uhr
So 24.11.	  Christkönigsonntag – Festmesse
	 Dankmesse mit den Erstkommunionkindern 
	 des vergangenen Schuljahres	 10:30 Uhr
Sa 30.11.	 Vorabendmesse zum 1. Adventsonntag
	 mit Adventkranz-Segnung	 18:30 Uhr
So 1.12.	 Familienmesse
	 1. Adventsonntag mit Adventkranz-Segnung	 10:30 Uhr
Di 24.12.	 Kindermette mit Kinderchor	 16:00 Uhr
 	 Christmette	 23:00 Uhr
Mi 25.12.	 Festmesse
	 zum Hochfest der Geburt des Herrn	 10:30 Uhr
Do 26.12.	 Singmesse – Fest des Hl. Stephanus	 10:30 Uhr

*Herzliche Einladung an alle Jubelpaare zur gemeinsamen Feier 
der Ehejubiläen. Wenn Sie Ihr Ehejubiläum in der Hl. Messe feiern 
möchten, melden Sie sich, bitte, bis 8. September in der Pfarr-
kanzlei an. Alle Ehepaare, die in diesem Jahr ein Jubiläum feiern, 
sind dazu herzlich eingeladen.

Katholische Pfarre
PFARRTERMINE

Liebe Leserinnen und Leser!
Vor kurzem wurden beim 
Sonntagsgottesdienst eini-
ge Verse aus dem Brief des 
Hl. Paulus vorgelesen, den 
er an die Christengemeinde 
in Ephesus geschrieben hat. 
Diese Worte des Hl. Paulus 
waren nicht nur für die Chris-
ten der damaligen Zeit, son-
dern sind auch für uns heute 
von Bedeutung. Deshalb will 
ich etwas näher auf sie einge-
hen. Paulus schreibt: „Achtet 
sorgfältig darauf, wie ihr euer 
Leben führt, nicht töricht, 
sondern klug. Nutzt die Zeit. 
Seid nicht unverständig, son-
dern begreift, was der Wille 
des Herrn ist. Lasst euch vom 
Geist Gottes erfüllen.“ 

Man braucht sich nur die 
Nachrichten aus der weiten 
Welt anzuschauen, um zu 
sehen, wieviel Böses, Nega-
tives, Erschütterndes sich da 
ereignet. Aber auch im enge-
ren Lebenskreis gibt es Dieb-
stahl, Betrug, Mord, süchtige 
Jugendliche, verwahrloste 
Kinder; andere werden mit 
Leistungsdruck gequält, da-
mit sie etwas Besonderes 
werden; oder: Erwachsene, 
die gierig immer mehr wol-
len an Geld, Ansehen, Besitz 
und nur ihren eigenen Vorteil 
im Auge haben. – Wie schnell 
kann jemand vom richtigen 
Weg abkommen, vom Weg, 
der zum sinnerfüllten und ge-

glückten Leben führt. Des-
halb ermahnt uns Paulus: 
Achtet auf eure Lebensweise! 

Es ist nicht egal, wie wir leben, 
wie wir das Leben gestalten, 
womit wir die Zeit füllen, wo-
mit wir unsere Seele füttern 
oder von welchen Dingen 
wir uns beeinflussen lassen. 
Lasst euch vom Geist Got-
tes erfüllen, ruft Paulus uns 
zu. Wir müssen uns bewusst 
machen, dass wir immer von 
irgendeinem Geist beeinflusst 
werden: vom Geist des Er-
folgs, der Karriere, der Sucht, 
des Egoismus oder vom Geist 
anderer Menschen. Das Bes-
te aber, was uns prägen kann, 
ist der Geist Gottes, sind Jesu 
Worte und seine Weisungen. 
Gott schenkt uns in Jesus 
sein Licht, und in diesem Licht 
finden wir das wahre Leben. 

Nach diesem Motto: „Achtet 
darauf, wie ihr euer Leben 
führt, nicht töricht, sondern 
klug“, wünsche ich Ihnen ein 
gutes neues Schul- und Ar-
beitsjahr! 

Dankbar dürfen wir in der 
Pfarre auch das Erntedank-
fest feiern – am Sonntag, 
13. Oktober –, mit dem wir 
bewusst im frohen Fest zum 
Ausdruck bringen, dass wir 
Gott für so viel Gutes in unse-
rem Leben dankbar sind.
Ihr Wilhelm Schuh

Rorate-Messen im Advent
am 3.12., und 10.12., 17.12., jeweils um 6:00 Uhr 

Alle sind herzlich eingeladen, in der nur von Kerzen beleuchteten 
Kleinen Kirche die Hl. Messe mitzufeiern.

Wichtige Informationen

Beichtgelegenheit
Vor oder nach den Hl. Messen, bitte in der Sakristei anmelden.

Krankenkommunion und   Krankensalbung
Bitte um Anmeldung, wenn Sie dieses Sakrament zu Hause empfan-
gen möchten. 

Gottesdienstordnung:
Die wöchentlich neu erstellte Gottesdienstordnung ist im Schaukasten, 
am Schriftenstand in der Kirche und auf der Homepage ersichtlich: 
www.pfarre-eichgraben.at

Kanzleistunden
Dienstag & Donnerstag: 8:00 – 11:00 Uhr, pfarramt.eichgraben@aon.at
Pfarrsekretärin Martina Crepaz 
Tel.: 02773-46 246 oder 0676-82 66 35 066
Sprechstunden: telefonische Vereinbarung erbeten!
Pfarrer Mag. Wilhelm Schuh Tel.: 0676-82 66 33 233
Kaplan Pater Evaristus Ifeka Tel.: 0688-64 63 55 60

Wir sehen immer nur zwei Wege
sich ducken oder zurückschlagen
sich kleinkriegen lassen oder
ganz groß herauskommen
getreten werden oder treten

Jesus du bist einen anderen weg gegangen
du hast gekämpft aber nicht mit waffen
du hast gelitten aber nicht das unrecht bestätigt
du warst gegen gewalt aber nicht mit gewalt

Wir sehen immer nur zwei möglichkeiten
selber ohne luft sein oder andern die kehle zuhalten
angst haben oder angst machen
geschlagen werden oder schlagen

Du hast eine andere möglichkeit versucht
und deine Freunde haben sie weiterentwickelt
sie haben sich einsperren lassen
sie haben gehungert
sie haben spielräume des handelns vergrößert

Wir gehen immer die vorgeschriebene bahn
wir übernehmen die methoden dieser welt
verachtet werden und dann verachten
die andern und schließlich uns selber

Lasst uns die neuen wege suchen
wir brauchen mehr phantasie als ein rüstungsspezialist
und mehr gerissenheit als ein waffenhändler
und lasst uns die überraschung benutzen
und die scham die in den menschen versteckt ist
Dorothee Sölle
******

Mit einem Text von Dorothee Soelle grüße ich Sie herzlich.
Wir sind auf dem Weg. Auf der Suche nach einer guten Zu-
kunft. Wie dieser Weg sein soll? Da sind die Antworten sehr 
unterschiedlich.

Aber eines wäre gut wahrzunehmen: Wir sind eine Schicksals-
gemeinschaft, die nur miteinander den guten Weg finden kann.

Wir wohnen miteinander auf EINER Erde. Wir sind Menschen, 
die darum aufeinander gewiesen sind.

Solange Menschen auf Kosten anderer ihre ‚Wahrheit‘ bauen, 
wird der Friede nur schwer wachsen können. Darum bedarf es 
einer Rede, die achtsam und von Würde getragen ist ...

Einen schönen Herbst und eine achtsame Wegsuche wünscht 
Ihnen Dietmar Kreuz 

Dietmar Kreuz 
Evangelischer Pfarrer

	 6.10.	 Erntedank mit Pfr. Markus Fellinger
		  Gottesdienst zum Erntedank	 10:00 Uhr
	 20.10.	 21. Sonntag nach Trinitatis	 10:30 Uhr
	 27.10.	 Gottesdienst zur Reformation 	 10:00 Uhr
	 3.11.	 23. Sonntag nach Trinitatis	 9:00 Uhr
	 17.11.	 Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres	10:30 Uhr
	 1.12.	 1. Sonntag im Advent	 9:00 Uhr
	 15.12.	 3. Sonntag im Advent	 10:30 Uhr
	 24.12.	 Heiliger Abend – Christnacht	 22:30 Uhr
	 26.12.	 Christfest – 2. Feiertag	 10:00 Uhr

Evangelisches Zentrum
Gottesdienste Michaelskapelle Eichgraben Kontakt: Evangelische Pfarrgemeinde A.B. Purkersdorf

Wintergasse 13-15, A-3002 Purkersdorf
Kanzlei: Mo–Do 9-11 Uhr, Mobil: 0699 - 18 87 73 40 
eMail: purkersdorf@evang.at, www.evangpurk.at

EVANGELISCHES ZENTRUM

 Der dritte weg 

Evangelisches Zentrum

SERVICE-STATION
FRANZ MATZINGER

3032 EICHGRABEN, TEL. 02773/464 00

Gartenarbeiten Christof Kraft

Anzengruberstraße 40, 3032 Eichgraben  
0677/63508220  gartenarbeiten.kraft@icloud.com
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Riesen flohmarkt 
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Kuscheltiere und Küchengeräte, Tanzschuhe und Teller, Korbwaren und Kunstwerke, Elektrik und 
Email: Beim Riesenflohmarkt am 31. August und 1. September gab es – wie immer – praktisch 
nichts, das es nicht gab. Nicht zu vergessen das kulinarische Angebot vom Feinsten!
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Von 4. bis 7. Juli fand das 
50. Landestreffen der 

Feuerwehrjugend in Ru-
prechtshofen–Brunnwiesen 
im Bezirk Melk statt. Unsere 
Feuerwehrjugend war mit elf 
topmotivierten Jugendlichen 
an diesem absoluten High-
light des Feuerwehrjahres 
dabei. Insgesamt 6.664 Mit-
glieder aus ganz Niederös-
terreich trafen zusammen, 

um gemeinsam den Landes-
bewerb zu meistern und vier 
fantastische Tage voller Spaß 
und Action zu erleben!

Ferienspiel 2024 
Seit vielen Jahren bietet die 
Gemeinde Eichgraben in den 
Sommerferien ein ortsweites 
Ferienspiel an. Am 27. Juli 
machte es Station bei der 
Feuerwehr. Eine große Anzahl 

an Kindern ließ sich diese 
Chance nicht entgehen. Ge-
meinsam mit dem Team der 
Jugendbetreuung der Mann-
schaft und der Jugend wur-
den mehrere Stationen auf-
gebaut: Geschicklichkeit mit 
dem Hebekissen, Wasser-
spiele auf dem Parkplatz, Ret-
tung – „Katze auf dem Baum“, 
Malstation, Geschicklichkeit 
mit dem „Spreizer“, Pausen-
station mit Durstlöscher, Ziel-
spritzen mit der Kübelspritze. 

Aktuelles 
In den vergangenen Wochen 
gab es unterschiedliche Ein-
sätze: Böschungsbrand, Kat-
ze auf Baum, Wassergebre-
chen, Wohnhaus-Dachstuhl-

brand, Betriebsmittelaustritt, 
Technische Hilfeleistung, 
Tierrettung und Fahrzeug-
brand, begleitet von zwei 
unterschiedlichen Einsätzen 
mit Menschenrettung. Die 
Freiwillige Feuerwehr Eich-
graben freut sich auf weitere 
Fortbildungen, Bewerbe und 
erfolgreiche Veranstaltungen 
und hofft, auch bei zukünfti-
gen Einsätzen erfolgreich hel-
fen zu können.

Wir bedanken uns bei all 
unseren Mitgliedern und Hel-
fer*innen für die gelungenen 
und erlebnisreichen Monate. 
Stephanie Köhler

Feuerwehr

Freiwillig. Professionell.
Ihre Feuerwehr Eichgraben.

122

„Gemeinschaft ist nicht die Sum-

me von Interessen, sondern die 

Summe an Hingabe .“

(Antoine de Saint-Exupéry)

 50. Landestreffen der Feuerwehrjugend 

MEIN FINANZIELLER 
SPIELRAUM
Jetzt persönliche Finanzreserve einrichten und jederzeit 
Geld abrufen, wenn Sie es möchten. 
Wer nichts von dem Geld abruft, der bezahlt auch nichts. 
Wir informieren Sie gerne in einem persönlichen Gespräch.

MONIKA GASSNER
Bankstellenleiterin
Tel: 050515 - 3921

monika.gassner@rbwienerwald.at 
www.rbwienerwald.at

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Hier geht’s direkt 
zum fairen Credit! 0664 22 38 007 

service@ikimmo.at 
www.ikimmo.at

WERTGEPRÜFT
IM MITTELPUNKT VON NÖ

Professionelle 
Betreuung und 
Vermarktung für  
IHRE EINZIGARTIGE 
IMMOBILIE.

BERATEN  
BEWERTEN
VERMITTELN„ 

”
Kontaktieren Sie 
mich noch heute 
und profitieren Sie 
durch kompetente 
Beratung!

IM MITTELPUNKT

IHRE
IMMOBILIE

      0043 664 5350055

 3040 Neulengbach

30 JAHRE 
JUBILÄUM3

und Sie feiern mit.....

3

FÜR
DAS LEBEN
nach dem Leben.

Waldfriedhof Feihlerhöh — Purkersdorf
Erleben Sie die Schönheit unserer Natur- und Waldfriedhöfe 

bei einem Spaziergang mit unserem paxnatura Förster:
Sa, 12.10., Sa. 09.11., und Sa, 07.12., jeweils 13.00 Uhr.      

Gleich unverbindlich anmelden!

PAXNATURA.AT
Informationen: Tel. +43 6246-73541 oder Mail: offi ce@paxnatura.at

Ewiger

Ruheplatz

für Ihr geliebtes

Haustier in 

direkter Nähe

2024_Herbst_RS_NÖ_GZ Eichgrabner_94,5 x 125.ind 07.08.2024 09:16

Orthopädietechnik
Sanitätshaus

Daxböck Martin GesmbH

3040 Neulengbach - Tullnerstr. 329 • Tel. 02772/527 02

• Modelleinlagen • Mieder • Gummistrümpfe • Bandagen •
• Komfort- und Diabetikerschuhe • Prothesen • Rollstühle •
• Inkontinenz- und Colostomieversorgung • Krankenbetten •

• Stütz-, Lagerungs- und Korrekturorthesen •
• ALLE KASSEN •

Von der Idee bis zur fertigen Anlage -
www.wurmb.at

Innovative Synergien aus 

Feinmechanik – Elektronik – Messtechnik – Software
für den internationalen Markt.

• Bimetall-Schnappscheiben und Produktionsanlagen

• Prüf- und Justieranlagen für elektrische Schaltgeräte,
Kupferleitungen, etc.

• Sonderlösungen für die Prüf-, Mess- und Montagetechnik

• Engineering im Bereich der Produktentwicklung und der
Fertigung

A U T O M A T I O N  A N D  T E C H N O L O G Y

InseratWurmb-Ruderclub:Layout 2 01.07.2013 18:03 Seite 1

 Offene Stellen finden Sie unter
www.wurmb.at/jobs

Wir freuen uns über Ihre Initiativbewerbung! 
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Die Fronleichnamsprozes-
sionen in Maria Anzbach 

und Eichgraben wurden von 
zwei kleinen Gruppen unseres 
Musikvereines musikalisch be-
gleitet. In Maria Anzbach führte 
die Prozession von der Kirche 
über das Gemeindeamt zur Ka-
pelle beim Unimarkt; von dort 
ging es dann weiter ins Pflege-
heim St. Louise. Die Leitung 
der Abordnung übernahm Kir-
chenchorleiter Erich Schwab. 
In Eichgraben marschierte der 
Prozessionszug von der Kirche 
zum Gemeindeamt und wieder 
zur Kirche. Danach spielte die 
Abordnung noch einen kleinen 
Frühschoppen. 

Premiere beim Knödelfest 
Erstmalig war der Musik-
verein beim Knödelfest am 
8. Juni in Eichgraben vertre-
ten. Birgit und Andreas Ku-

bin hatten sich bereit erklärt, 
einen Tisch zu übernehmen, 
und dafür am Vortag 120 
Kaspressknödel vorbereitet. 
Diese konnten dann entweder 
mit Sauerkraut oder Rindsup-
pe konsumiert werden – und 
waren schlussendlich rest-
los ausverkauft. Bei bester 
Stimmung traf man auf viele 
freundliche Menschen. Wir 
bedanken uns an dieser Stel-
le sehr herzlich bei Birgit und 
Andreas für ihr Engagement! 

Probenpause 
und Ferienspiel 
Am 27. Juni feierten wir unse-
ren gemeinsamen Jahresab-
schluss vor der Probenpau-
se im Sommer. Es begann 
mit gegenseitigen Vorspielen 
kleiner Ensembles, danach 
ließen wir den Abend mit 
Spiel und Spaß ausklingen.

Am Ferienspiel in Maria Anz-
bach nahm der Musikverein 
zum ersten Mal teil. Unsere 
Mitglieder Susann de Mou-
ra Pinto, Marlene Mayer und 
Carmen Mayer-Sekot bastel-
ten mit den Kindern und Eltern 
Trompeten und Trommeln. 
Daneben konnten verschie-
dene Instrumente ausprobiert 
werden. Zum Schluss wurde 
ein gemeinsamer Marsch ge-
spielt. Alle Anwesenden hatten 
großen Spaß und verbrachten 
einen schönen musikalischen 
Vormittag miteinander. 
Sophie Mayer

Lions Musikverein

Aktuelle Infos finden Sie auf 
Facebook, Instagram, YouTube 

sowie auf der Homepage 
www.mv-eichgraben-mariaanzbach.at

 Mehr als Musik 
Musikverein setzt auf Traditionelles und Neues
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Trompete selbst gemacht

Der Musikverein erstmals beim Knödelfest

Wir freuen uns schon jetzt 
auf einen ereignisrei-

chen LIONS-Herbst. Beim 
traditionellen Reserl-Markt in 
Neulengbach am 15. Okto-
ber werden die LIONS, so wie 
schon im Vorjahr, gemeinsam 
mit dem Rotary-Club Neuleng-
bach einen Stand mit kulinari-
schen Köstlichkeiten betrei-
ben. Beide Clubs können dann 

dank der Spenden-Einnahmen  
gemeinsam und schnell bei 
sozialen Härtefällen in der Re-
gion aktiv werden.

Advent, Advent … 
Und ehe man es sich versieht, 
sind wir schon in der Advent-
zeit gelandet! Am ersten Ad-
vent-Wochenende (29./30. No-
vember) wird es den beliebten 

LIONS-Punsch beim Advent-
markt in Altlengbach geben,  
am 1. Dezember wird beim 
Adventmarkt in Maria Anzbach 
ausgeschenkt. Also bitte vor-
merken und nicht versäumen, 
denn es gilt: Auch hier genie-
ßen Sie für gute Zwecke!

In der gesamten Adventzeit 
bieten wir dazu auch wie-
der den bewährten, nur aus 
erstklassigen Zutaten produ-
zierten Flaschen-Glühwein in 
höchster Winzer-Qualität aus 
dem Hause Dockner an. Der 
Verkauf erfolgt bei der Firma. 
Austria-Shirt in Altlengbach 
und soll in Verbindung mit 
einer Spende für den LIONS-
Club die notwendigen Mittel 
zur Unterstützung wichtiger 
Hilfsprojekte bringen. Und 
noch einen beliebten Klas-
siker an einem besonderen 
Ort haben die LIONS zu bie-

ten: das Gospelkonzert in der 
stimmungsvollen Kirche von 
Maria Anzbach am 6. Dezem-
ber mit der bekannten Forma-
tion „Gospel meets Vienna“ 
– eine schöne Gelegenheit, 
sich musikalisch in echte Ad-
ventstimmung zu bringen!

Unsere Hilfsaktivitäten bei 
sozialen Härtefällen sind not-
wendiger denn je; laufend 
werden viele schwierige Le-
benssituationen an uns her-
angetragen. „Helfen Sie uns 
helfen“ – wir freuen uns auf 
Ihren Besuch bei unseren 
Veranstaltungen!
Herbert Hayduck

 Kommet, Ihr Spenden … 
Buntes Advent-Programm des LIONS CLUB Wienerwald: „Wir helfen …!“

Info: www.wienerwald.lions.at

Tempel der Göttlichkeit
Energiearbeit

Eva Waldhauser, 3032 Eichgraben
0650/76 23 085 | www. tempel-der-göttlichkeit.at

3034 unter oberndorf

pflege • planung • neu- & umgestaltung von gärten
pflanzungen • rasenanlagen

hauptstraße 193 • tel.+ fax 02772 - 517 68 • office@malecek.at • www.malecek.at

biotope • pergolen
sitzplätze • bewässerungsanlagen

mobil 0664 - 988 59 99

GARTENGESTALTUNG

3034 Maria Anzbach, Hauptstrasse 8
Tel.: +43 (0) 664 111 42 15

mariohinterecker@aon.at   www.�iesen-oefen.at

Fliesen+Platten      Kachelöfen
Heizkamine     Specksteinöfen

http://www.mv-eichgraben-mariaanzbach.at
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45 Kinder und Jugendliche 
bereiteten sich von 19. bis 23. 
August auf die neue Spiel-
saison vor. Das Trainerteam 
des USVE-Nachwuchses bot 
ein vielfältiges ganztägiges 
Trainingsprogramm. Trotz  
hochsommerlicher Tempera-
turen waren alle mit großem 
Engagement bei der Sache. 
Ein Highlight der Woche war 
wieder der Besuch von Ra-
pid-Tormanntrainer Klemens 
Windbacher. Kulinarisch bes-
tens versorgt wurden die jun-
gen Sportler*innen vom May-
erwirt aus Rekawinkel sowie 
Adas Pizzastube. Der USV 
Eichgraben startet mit neun 
Nachwuchsmannschaf ten 
(U8, U9, U10, U12, U14, U16 

A+B, U17 A+B) in die neue 
Meisterschafts-Saison, er-
gänzt von unseren U7- und 
KIGA-Gruppen, die sich flei-
ßig auf ihre zukünftigen Ein-
sätze vorbereiten. Ab der U16 
wird in Spielgemeinschaf-
ten mit Pressbaum und Pur-
kersdorf gearbeitet, um den 
Spielern eine optimale und 
altersadäquate Förderung zu 
bieten. Die Nachwuchs-Meis-
terschaft startet am ersten 
Septemberwochende in die 
Saison.

Kampfmannschaft
und U23 
Die Kampfmannschaft wird 
nunmehr vom Trainerteam 
Novak Vucic und Brano Bar-

esic trainiert, die U23 von 
Roman Varga, Gerhard Pizal 
und Hannes Tasch.  Der Auf-
takt in die Meisterschaft ver-
lief für Kampfmannschaft und 
U23 vielversprechend. Das 
Spiel gegen Türnitz konnte 
die Kampfmannschaft mit viel 
Einsatz 3:1 für sich entschei-
den. Unsere U23 entführte 
einen Punkt aus Türnitz. Der 
gelungene Meisterschafts-
auftakt lässt auf viele weitere 
spannende und erfolgreiche 
Spiele hoffen.

Weil´s Spaß macht! 
Der Union Sportverein Eich-
graben freut sich, auch eine 
Fußball-Fun&Sport-Gruppe 
anzubieten, bei der einmal 

wöchentlich Fußballspielen 
ohne Leistungsdruck abseits 
des Meisterschaftsbetriebes 
für Mädchen und Burschen, 
eben „just for fun“, angebo-
ten wird. Infos dazu gibt es 
bei Obfrau Angelika Szelinger 
(angelika.szelinger@kabsi.at).

Wir freuen uns  auf ein bal-
diges Wiedersehen auf dem 
Sportplatz Eichgraben!
Angelika Szelinger

Alle Termine, Ereignisse und aktuellen 
Informationen finden Sie unter

www.sveichgraben.at

Fußball Tennis

Das Tennisjahr 2024 nä-
hert sich langsam sei-

nem Ende. Jetzt heißt es, die 
letzten schönen Herbsttage 
zu genießen, ein paar (oder 
mehrere) gute Bälle zu schla-
gen und Rückblick auf eine 
erfolgreiche Saison zu halten.

Im Frühling … 
… starteten wir mit 6 Mann-
schaften in der Kreisliga NÖ 
Mitte. Wir hatten dabei ein 
dichtes Programm zu absol-
vieren. In insgesamt 31 Be-
gegnungen wurden 208 Mat-
ches, 460 Sätze bzw. 3724 
Games gespielt. Der sportli-
che Rückblick fällt sehr positiv 
aus: Das Damenteam und die 
beiden Herrenteams schaff-
ten den Klassenerhalt in ihrer 
Gruppe. Die 3 Jugendmann-
schaften U14, U15 und U18 
landeten in der oberen Tabel-
lenhälfte ihrer Altersklassen.

Im Sommer … 
… standen die beiden Kin-
dercamps, die mittlerweile 
zum Standardangebot gehö-
ren, im Fokus. Neben einem 
geordneten Übungsablauf 
mit Aufwärmen, Technik und 
Matchpraxis kam dabei die 

gute Laune nicht zu kurz. 
Beim Abschlussturnier gab 
es für alle Teilnehmer*innen 
Medaillen oder Pokale. Ein 
weiterer Fixpunkt war das 
Piccolo-Turnier der Damen 
Mitte August, das heuer be-
reits zum 11. Mal in Folge er-
folgreich ausgetragen wurde.

Im Herbst … 
… gilt alle Aufmerksamkeit 
den vereinsinternen Meister-

schaften. Beim Mixed-Doppel-
Turnier sowie bei den Einzel-
bewerben kann jedes Mitglied 
nochmals sein Können zeigen.

Im Winter … 
… heißt es rein in die Hal-
le. Dienstags dürfen wir 
den großen Turnsaal in der 
Volksschule nutzen. Neben 
Kindertennis mit kondi-
tionellen und koordinativen 
Schwerpunkten wird dabei 

auch Cardiotennis angebo-
ten werden. 
Norbert Schauer

 Vorbereitung erfolgreich abgeschlossen  Tennis im Wandel der Jahreszeiten 

Kontakt:
info@tceichgraben.com
www.tceichgraben.com

Nachwuchs und Trainerteam beim Sommercamp
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Kindercamp im Juli 
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vermessung@schubert.at | www.schubert.at

Vermessung und mehr ...
kompetent. effizient. punktgenau.

Qualität, Service und begeisterte Kunden.

AUTO FRECH
St. Pölten: Tel. 02742/88 10 41 
Neulengbach: Tel. 02772/545 14 www.toyota-frech.at

Qualität, Service und begeisterte Kunden.

AUTO FRECH
St. Pölten: Tel. 02742/88 10 41 
Neulengbach: Tel. 02772/545 14 www.toyota-frech.at

Qualität, Service und begeisterte Kunden.

AUTO FRECH
St. Pölten: Tel. 02742/88 10 41 
Neulengbach: Tel. 02772/545 14 www.toyota-frech.at

Qualität, Service und begeisterte Kunden.

AUTO FRECH
St. Pölten: Tel. 02742/88 10 41 
Neulengbach: Tel. 02772/545 14 www.toyota-frech.at

Sie haben die Idee aber noch keine Gestaltung ?
Wir entwerfen Ihr Inserat gerne. Näheres auf Seite 47

Hier könnte Ihr Inserat stehen!

http://www.sveichgraben.at
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Liebe Eichgrabenerinnen und 
Eichgrabener, gleich vorweg: 
Es war wieder wunderschön, 
bei euch am Riesenflohmarkt 
teilnehmen zu dürfen! Aktuell 
haben wir auf unserem Ver-
einsgelände wieder eine große 
Aufgabe zu bewältigen: Im ver-
gangenen Jahr hatte ich euch 
bereits von unserer großen 
neuen Sitzgruppe erzählt, die 
wir vor der Kegelhütte gebaut 
haben. Jetzt soll über die Sitz-

gruppe noch eine passende 
Überdachung gebaut werden, 
damit wir sie auch bei schlech-
tem Wetter nutzen können. Wir 
haben lange und intensiv ge-
plant; mittlerweile ist das Holz 
geliefert und fertig zurechtge-
sägt. Momentan sind unsere 
fleißigen Mitglieder gerade 
dabei, das Holz zu streichen. 
Der Aufbau ist dann für Mitte 
September geplant. Wir freuen 
uns schon darauf, gemütlich 

im Trockenen zu sitzen – na-
türlich halte ich auch euch da-
rüber auf dem Laufenden. 

Alle Neune! 
Mitte August durfte unser Ver-
ein einer sportlichen Einladung 
folgen. Unsere Kegelfreunde 
aus dem sächsischen Tharandt 
hatten ihr 55. Vereinsjubiläum 
und haben das mit einem wun-
derschönen Kegelfest gefeiert. 
Neben den obligaten Glück-

wünschen hatten wir als Ge-
schenk auch 30 Liter „Oberlau-
sitzer Zielwasser“ im Gepäck. 
Es war ein wunderschöner Tag 
mit gemütlichen Stunden und 
fröhlicher Partystimmung, bei 
dem natürlich auch der Kegel-
sport im Fokus stand. 

Liebe Grüße aus Eichgraben 
nach Eichgraben!
Peter Knobloch

EKV - Partnergemeinde

 Wer im Trockenen sitzen will, … 
… muss ein Dach bauen!

*  Aktion gültig bis 31.10.2024 bei Neuanmeldung / Upgrade aller Privat-Produkte. Bei einem Upgrade muss der monatliche Mehrumsatz mehr als 3,50 Euro betragen.6 Monate kein Grundentgelt für 
alle Produkte bei 24 Monaten Mindestvertragsdauer, ab dem 7. Monat Preis lt. gültigem Tarifblatt. Exklusive Entgelte für MAGIC TV Zusatzpakete, zusätzlichen Speicher, kabelTEL Gesprächsentgelte, 
kabelplusMOBILE, OAN und waveNET sowie Hardwaremiete. Anschlussentgelt um 19,90 Euro statt 69,90 Euro. Aktion gültig in von kabelplus ausgewählten und versorgbaren Objekten. Technische 
Realisierbarkeit ist Voraussetzung. Etwaige Kosten für Hausinstallation sind nicht inkludiert. Die Verträge können nicht automatisch in andere Liegenschaften mitgenommen werden. Kombination mit 
Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte, Barablöse nicht möglich. Vorbehaltlich Druck- und Tippfehler. Impressum: kabelplus GmbH, 2344 Maria Enzersdorf 

+    unlimitiert surfen, streamen und gamen
+    mehr als 130 digitale TV- und Radioprogramme
+    mit kabelplus MAGIC TV Lieblingsfilme und -serien  

streamen inkl. zeitversetztem TV-Vergnügen
+    Top-Mobilfunktarife und unlimitiertes  

Datenvolumen mit LTE-Power

0800 800 514 / kabelplus.at

Her
bst!speed

High
-

Im #JetztNetz

Jetzt
alle Produkte

6 Monate
gratis!*

1 Gbit/s
Bis zu

Download

WERT
SCHÄTZUNG

GUTSCHEIN

Markus SCHILCHER
Immobilienberater RE/MAX Park Neulengbach

+43 660 86 37 520

Für eine kostenlose Marktwertschätzung
IM WERT VON € 540.- inkl. USt.

VERTRAUEN SIE DEM         
TESTSIEGER 

www.moser-alarm.atwww.moser-alarm.at

Alarmanlagen | Videoüberwachung | Zutrittskontrolle

Ihr wirklich professioneller Partner
für Sicherheitstechnik

0664 / 395 61 35
3441 Dietersdorf

Steinmetzmeister 
Gerhard Beier

Hainfelderstraße 10
3040 Neulengbach
Tel. 02772/52138

Küchenarbeitsplatten
Wir formen ihren SteinGrabanlagen
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Verein für Kunst und Kultur

Di–Sa, 9–23 Uhr 
So mit Buffet, 9–18 Uhr

Gruppenbuchungen und Reservierungen 
unter 0650 9779976 oder 

stephan@bruckmeierei.at

Informationen unter 
www.bruckmeierei.at

leistbar & leiwand

A COLLABORATION OF

BUCONS

13.10.2024 
PERFORMANCE

KI & ANALOGE KUNST

in der Galerie Eichgraben

mit Fanny Altenburger

Winfred Akinyi Bruckmeier,

Janina Kepczynski,

Robert Stuc,
uvm.

www.kuenstlerkollektiv.at

12.10.2024 PODIUMSDISKUSSION
mit Jürgen Schmidt und weiteren Experten aus
den Bereichen Kunst, Wissenschaft & Technologie

Eröffnung Podiumsdiskussion: Landtagspräsident Mag. Karl Wilfing
Eröffnung Performance: Bürgermeister Georg Ockermüller

Ernst Molden
5.Oktober 2024

19:30 UhR
Galerie Eichgraben, Kirchenstraße 15, 3032 Eichgraben

Ameldungen unter +43 650 9779976

VKK_Inserat_210_148_5_V2.indd   1VKK_Inserat_210_148_5_V2.indd   1 19.08.24   19:1419.08.24   19:14

Objektbeschreibung
Im  Gasthof Knödler wurden 
die Zimmer adaptiert, die man 
pro Monat oder langfristig 
mieten kann. Hauptwohnsitz-
meldung möglich. Die Zimmer 
sind neu eingerichtet und ver-
fügen über LCD-TV sowie GRATIS WLAN im gesamten Haus. 
Die Sanitärräume sowie die Küche werden täglich gereinigt.

Lage
Der Gasthof Knödler befindet sich in Ortslage 10 Gehminu-
ten zur Westbahnstation, Parkplätze befinden sich vor dem 
Haus und Umgebung. Autobahnanschluss A21 Hochstraß, 
A1 Pressbaum oder Altlengbach.

Sonstiges
Für ein Zimmer pro Monat für eine Person beträgt der Preis 
€ 415,-- bei Doppelbelegung von einem Zimmer beträgt der 
Preis für zwei Personen € 540,-- pro Monat. Die Kaution für 
einen Schlüssel beträgt € 50,--. Zu Beginn des Mietverhältnis-
ses (Einzelzimmer) muss die 1. Miete sowie die Kaution für 
den Schlüssel in bar übergeben werden. Dadurch ergibt sich 
eine Gesamtsumme von € 465,-- in bar. Die Haustierhaltung 
im Mietgegenstand ist nicht erlaubt.

Folgende Leistungen sind im Preis enthalten:
Strom, Heizung, Warmwasser, 1x pro Woche Badewäsche, 2x 
pro Monat Bettwäsche. Es ist eine Küche mit Elektrogeräten, 
Kühlschränke sowie eine Münzwaschmaschine vorhanden.

Peter Paul Wessely Betriebs GmbH
Mo – Fr von 9:00 – 16:00 Uhr

Tel: 0660-19 47 200
office@wessely-betriebe.at

Erdbestattung Feuerbestattung WasserbestattungBaumbestattung

www.lichtblick.rip
Vorsorge planen und Kosten im Web in Echtzeit berechnen.

02772/20 70 10
Wien - St. Christophen - St. Pölten

Wir leisten letzte Hilfe, sofort und unbürokratisch!
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In der heutigen Zeit ist Ein-
samkeit ist nicht nur ein in-

dividuelles Problem, sondern 
auch ein gesellschaftliches. 
Es geht jeden Menschen an, 
egal ob alt oder jung. 

Es gibt viele Gründe, warum 
Menschen sich alleine oder 
einsam fühlen. Alleine zu sein 
wird jeder anders bewerten. 
Wer gerade eine verletzende 
Beziehung hinter sich hat, 
empfindet Alleinsein als Be-
freiung. Wer seine*n Part-
ner*in durch Tod verloren 
hat, muss erst durch eine 
lange Phase des Abschieds-
schmerzes. Alle fühlen sich 
erst mal alleine und einsam. 
Einsamkeit ist die Sehnsucht 
nach Menschen, nach dem 
Austausch, gehört und gese-
hen zu werden.

Der erste große Schnitt im Al-
ter ist der Ruhestand. Gestern 
noch beruflich verankert, ver-
liert man mit Pensionsantritt 
diese Alltagsrituale. Anfangs 
fühlt es sich vielleicht wie ein 
langer Urlaub an – endlich frei! 
Aber dann kommt die Phase, 
in der die Wohnung tiefen-

gereinigt ist, der Keller aus-
geräumt, der Garten gepflegt, 
die Fotos geordnet sind und 
auch sonst alles perfekt ist. 
Was nun? Zugleich nimmt im 
Alter auch die Mobilität ab. 
Schmerzen in den Gelenken, 
Schwindelgefühle, Schwer-
hörigkeit oder Inkontinenz 
erschweren es, sich aus dem 
Haus zu bewegen, und verun-
sichern.

Umso wichtiger ist es, den 
Kontakt im unmittelbaren 
Umfeld zu suchen. Wir, die 
NÖs Senioren, können nicht 
den Schmerz lindern, aber 
wir können den Kontakt mit 
Gleichgesinnten im Rahmen 
unserer monatlichen Senio-
rencafés aufrecht erhalten 
und festigen. Man kann sich 
austauschen, hört interes-
sante Vorträge, sieht gemein-
sam Filme und erfährt, was es 
Neues in der Gemeinde gibt. 
Soziale Kontakte sind das A 
und O, um Einsamkeit vorzu-
beugen. Sich regelmäßig in 
die Gesellschaft mit Leuten 
zu begeben – sei es die Fa-
milie, seien es Freunde oder 
auch die Mitgliedschaft in 

einem Verein – ist dabei ein 
wichtiger Faktor.

Sport hat ebenso mehrere 
Vorteile: Schnell sind neue 
Kontakte beim „Tanz ab der 
Lebensmitte“ und beim Ke-
geln geknüpft. Zugleich redu-
ziert regelmäßige Bewegung 
das Krankheitsrisiko, der Kör-
per wird fit gehalten und die 
Laune durch Glückshormone 
verbessert. Reisen, Ausflüge 
sowie Theaterbesuche stellen 
eine weitere ideale Kontakt-
möglichkeiten dar. Auf Reisen 
für Senioren, Gruppen oder 
Singles braucht man nicht 
alleine durch die Gegend zu 
stapfen, sondern ist gut auf-
gehoben, findet schnell An-
schluss und kann den Urlaub 
genießen.

Lachen ist gesund! 
Alleinsein und Einsamkeit be-
deuten nicht, dass Ihr Leben 
langweilig sein muss: Nutzen 
Sie Ihre freie Zeit! Füllen Sie 
diese mit Hobbys, Aufgaben, 
Reisen. Finden Sie für sich die 
richtige Mischung aus Ruhe 
und Aktivität. Und denken 
Sie daran: Gehen Sie lachend 

durchs Leben. Lachen ist die 
beste Medizin – auch für mehr 
Zufriedenheit im Alter!
Micha ela Kotisch

Bereits seit nunmehr acht 
Jahren besteht die öko-so-

ziale Mobilitätslösung Elektro-
Mobil Eichgraben. Dabei stellen 
unsere freiwilligen Fahrer*innen 
sicher, dass auch jene Perso-
nen, die über kein eigenes Auto 
verfügen, in ganz Eichgraben 
mobil unterwegs sein können. 
Zum diesjährigen Knödelfest 
haben sich einige der Freiwillien 
spontan zur Unterstützung des 
Knödelsfests des Vereins Alte 
Gärtnerei entschlossen und 
mit ausgezeichneten selbstge-
machten Nougatknödeln das 
traditionelle und beliebte Fest 
noch süßer werden lassen. 

Wir suchen Sie! 
Werden auch Sie als Fahrerin 
oder Fahrer eine Stütze unse-
res Vereins und sichern Sie da-
mit den Weiterbestand unserer 
Mobilitätslösung. Bereits weni-
ge Stunden pro Monat machen 
den Unterschied für jene, die 
kein eigenes Auto haben bzw. 
auf Hilfe angewiesen sind. Sie 
werden von der aufrichtigen 
Dankbarkeit begeistert sein. 
Wir freuen uns, wenn Sie uns 
als Mitglied im Fahrtendienst 
von ElektroMobil Eichgraben 
aktiv unterstützen.
Johannes Maschl

ElektroMobil Senioren

Kontakt: 
NÖ Senioren Ortsgruppe 
Eichgraben
Obfrau: Michaela Kotisch
Tel.: 0664-36 50 708
michaela.kotisch@gmail.com
Marienstraße 13,
3032 Eichgraben

Weitere Infos erhalten Sie unter
www.elektromobil-eichgraben.at
oder kontaktieren Sie uns direkt
Obmann: Ing. Johannes Maschl 
(Tel. 0676-81 03 26 72), 
elektromobileichgraben@hotmail.com
Obmann-Stv.: Dipl.-Ing. Tristan 
Häußler (Tel. 0677-61 83 95 53)

 ElektroMobil Eichgraben beim Knödelfest 
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 Alleinsein und Einsamkeit 
Was kann man dagegen tun?

Renè Schref l

Götzwiesenstraße 8
3033 Maria Anzbach/Knagg

Tel.: 0650 223 12 23

Mail: info@maler-schref l.at
www.maler-schref l.at

Hier könnte 
Ihr Inserat 

stehen!

Dialog-
Partner

.       Philosophie in Eichgraben : 02773/     .

 

43772

Tel.: 0664 - 48 882 18
eMail: s.anderlik@gmx.at

AnderS-Grafik & Design
Stefanie Anderlik

Entwürfe
Gestaltung

Logo
Inserate

Corporate Design

Stefanie Anderlik – Grafikerin
0664 - 48 882 18 

anders.grafik.design@gmail.com

AnderS-Grafik & Design

Eva Meyer 
Massage-Fachinstitut

Teilmassage  
Ganzkörpermassage 
Akupunkturmassage

3032 Eichgraben
Hauptstrasse 111
02773/44696
Termine bitte nur nach Voranmeldung
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Alle Hände voll zu tun: Die Crew von ElektroMobil beim Knödelfest

Täglich frisches Gebäck, auch an Sonn- und Feiertagen!
Mehlspeisen aller Art, gerne nehmen wir auch Ihre Bestellung
für Ihr persönliches Fest (Taufe, Geburtstag, Hochzeit...) entgegen.

Rothwangl
...die Bäckerei in Eichgraben...

Hauptstraße 81, 3032 Eichgraben, Tel: 02773/42304, Fax: 02773/42690
Unsere Öffnungszeiten: Mo - Fr: 6 -18 h, Sa: 6 -12 h, So & Feiertag: 7-11h

https://www.apomio.de/blog/artikel/das-passiert-beim-sterben
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Naturfreunde

Ines Schweiger eroberte bei 
zwei Europacups einmal 

Bronze und einmal Silber und 
ist aktuell Führende in der 
europäischen Gesamtwer-
tung. Sie  schaffte es im Au-
gust zur Jugend-Weltmeister-
schaft in China, ebenso wie 
Maximilian Wagner, der beim 
Speed-Wettbewerb startete. 
Beim Klettercamp der Natur-
freunde  im Juli auf der Hof-
pürglhütte gab es viel Regen, 
und folglich war Bouldern in 
der Hütte angesagt. Die weni-
gen trockenen Stunden wur-
den draußen ebenso genützt 
– alles lief diszipliniert ab.

Mitfiebern und Daumendrü-
cken hieß es dann beim Klet-
tern bei den Olympischen 
Spielen in Frankreich: zwei 
Bronze-Medaillen durch Ja-
kob Schubert und Jessica 
Pilz waren der Lohn für die 
tollen Leistungen und stellen 
eine kolossale Werbung für 
den Klettersport dar.

Geruchserlebnistour 
Eine gelungene und bestens 
organisierte Autobusfahrt 
führte bei Traumwetter mit 
vielen lieben Naturfreunden 
und Gästen ins Burgenland. 
Höhepunkte waren dabei 
die lustige Dufterlebnisfüh-
rung durch den „Saustall“, 
eine Kutschenfahrt mit 2 PS 
durch den Nationalpark zu 
den weißen Eseln und die an-
schließende Schifffahrt nach 
Mörbisch. Kulinarische Hö-
hepunkte bildeten die her-

vorragende Verköstigung in 
Pamhagen beim Wirtshaus 
„Zum Türkenturm“ und die 
Abschlussjause beim Heuri-
gen in Tattendorf.

Sonnwendfeier 
Das war gelebtes Brauchtum 
pur: Bei der Sonnwendfei-
er verbreiteten ein herrlicher 
Sonnenuntergang, der Kinder-
fackelzug mit Trommlern, Feu-
erschein bei Vollmond und 
viele kulinarische Köstlichkei-
ten beste Stimmung. Dank an 
alle für ihren großartigen Ein-
satz bei der Feier sowie für die 
schmackhaften hausgemach-
ten Mehlspeisen.

Bei der Gföhlberghütte fand 
eine Bergmesse mit 60 Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mern statt. Zelebriert wurde 
sie vom Pfarrer aus Hainfeld, 
musikalisch begleitet von der 
Blasmusik Michelbach. 
Hertha Trenk

Wissenswertes:
www.eichgraben.naturfreunde.at, 

Facebook Naturfreunde Eichgraben, 
Newsletter, örtliche Zeitungen und bei 

den Funktionär*innen.

 Sport, Kultur, Brauchtum und Geselligkeit 

Veranstaltungen
Ab 17.9.: Sportklettern für 
Kinder ab 6 Jahren, 
Mittelschule Eichgraben

18.10.: Gesellschafts-
Schnapsen, Biwak-
schachtel, ab 17:00 Uhr

19.10.: 4-Jahreszeiten-
Fotowanderung durch 
Eichgraben (Teil 4), Start: 
9:00 Uhr beim Bad

26.10.: 45. Naturfreunde-
Wandertag in Eichgraben

8.11.: Vortrag von Sepp 
Buchinger: „Expedition 
Niederösterreich“, Fuhr-
werkerhaus, ab 18:00 Uhr

„In der Einfachheit und Stille der Natur findet der Mensch die Lebenskraft.“
(Julius Waldemar Gross)

Autobusfahrt ins Burgenland 

Sonnwendfeuer

Klettern bei der Hofpürglhütte
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* Hierbei handelt es sich um eine Werbemitteilung. Bitte beachten: 
Durch Veränderungen des Goldpreises sind Kursschwankungen 
möglich. Ein Verkauf kann je nach Marktpreis vom Gold auch zu 
Kursverlusten führen. Steuerliche Behandlung: Erwerb derzeit 
umsatzsteuerfrei und steuerpflichtig gemäß § 31 EStG. 

Sparplan abschließen, Sparrate 
vereinbaren und persönliches 
Golddepot aufbauen.

Neue Perspektiven. 
Auch beim Sparen.
Mit dem s Gold Plan.

Jetzt
ab 50 Euro 

monatlich

92 x 60 mm /4c
Inserat für Zeitung „Eichgrabner“

Elektroinstallationen - Alarmanlagen - Videoüberwachungen - 
Anlagenüberprüfung - EDV-Verkabelung - LWL-Glasfasertechnik - 

Blitzschutzanlagen - Photovoltaik-Anlagen

RITZENGRUBERRITZENGRUBER
www.ritzengruber.at Ges.m.b.H.

Nahversorger für Technik
- Shop - bei Ritzengruber

50
JAHRE

A.Nr. 05/016 Ritzengruber  Vers. A

3034 Maria Anzbach, Alte Landstraße 1, Tel. 02772/ 52 497
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SMARACIS GmbH 
Akkonplatz 10/18-19 
1150 Wien 
contact@smaracis.com 
www.smaracis.com

Wir sind Spezialisten für
 ÎBuchhaltung, Personalverrechnung  
und Bilanzierung
 ÎBeratung in Finance-Themen
 ÎWebdesign und Onlinemarketing

Rufen Sie uns an:  +43 676 3343779

http://www.eichgraben.naturfreunde.at
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Viele Menschen haben eine 
Vorstellung davon, was 

„Montessori“ im Volksschulal-
ter bedeutet: Arbeit mit Mate-
rialien, Mitentscheidungsmög-
lichkeiten, selbstständige Ak-
tivität, kaum Frontalunterricht, 
keine Prüfung und Benotung. 
Doch was bedeutet Montes-
sori-Pädagogik bei Jugendli-
chen? Schließlich müssen sich 
auch Montessori-Mittelschü-
ler*innen die Inhalte erarbeiten, 
die von ihnen erwartet werden. 
Wo ist also der Unterschied zu 
herkömmlichen Schulen?

Der Unterschied besteht da-
rin, dass es für „Montessori-

Jugendliche“ noch viel mehr 
zu tun gibt: Budget verwalten, 
Menüpläne erstellen, einkau-
fen, für die gesamte Schule 
kochen. Die Kinder lernen, 
Möbel zu reparieren, Instand-
haltungsarbeiten durchzufüh-
ren, sind verantwortlich für 
Wäsche, Sauberkeit, Garten-
arbeit. Sie planen Ausflüge, 
Schullandwochen und Rei-
sen, organisieren den Ad-
ventmarkt, bauen an, ernten, 
kochen ein, basteln, verkau-
fen. Sie sind es, die den Groß-
teil des Betriebs „schupfen“.

Und wozu das alles? Stiehlt 
ihnen das nicht wertvol-

le Zeit, die sie zum Lernen 
bräuchten? Das Gegenteil ist 
der Fall! Praktische Arbeiten 
zeigen erst auf, wofür man 
lernt: Für die Kommunika-
tion mit „Externen“ braucht 
man fehlerfreies Deutsch, 
immer wieder auch Englisch. 
Budgetplanung und ausge-
glichenes Wirtschaften sind 
ohne Mathematik unmöglich. 
Ohne Wissen, Teamfähigkeit, 
Planung, Struktur und Zeit-
management kocht man kein 
Menü für 50 Personen.

Je besser ich die Herausfor-
derungen der Erwachsenen-
welt kenne, desto bewusster 
ist mir, was ich alles brauche, 
um auf eigenen Beinen zu ste-

hen. Je klarer mir wird, wofür 
ich lerne, desto lieber tu ich 
es. Jugendliche wollen nicht 
nur vorgesetzt bekommen, 
was sie zu machen haben; 
sie wollen ernst genommen 
werden und etwas bewirken.  
Hört auf, Kindern zu sagen: 
„Man lernt nicht für die Schu-
le, sondern fürs Leben.“ Lasst 
es sie erleben!
Andrea Pisa

Neue Schule

Neue Schule/Träger: 
Verein Bildungshof 
Homepage: www.neueschule.at 
Kontakt: Tel. 0676-79 58 104 oder 
eMail: kontakt@neueschule.at 

 Montessori-Pädagogik in der Unterstufe 
Lebenspraxis für 10- bis 14-Jährige

Die Sekundaria 1 übernimmt die Vorarbeiten für den Adventmarkt
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Wiegen, kneten, rühren: Sekundaria 2 verantwortlich für das 
leibliche Wohl

Dr.in Claudia Oesterreicher
Fachärztin für 
Gynäkologie und Geburtshilfe
Oberärztin im St. Josef Krankenhaus
Wahlärztin

Hauptplatz 5/A1/7
3002 Purkersdorf

T: +43 (0)660 65 44 903
Email: gyn@oesterreicher-praxis.net

www.oesterreicher-praxis.net

Geburtshilfe
Mutter Kind Pass
Ultraschall
Risikoschwangerschaften
Geburtsbegleitung

Gynäkologie:
Vorsorgeuntersuchung
Abklärung auffälliger Krebsabstriche
Gyn. Operationen
Kinderwunschabklärung
First Love Beratung
Verhütung
Probleme in den Wechseljahren

SERVICE • REPARATUR • HANDEL
Unter-Oberndorf 32 • 3034 Maria Anzbach

Telefon: 02772 51 777

Die Firma Peter Doppler GmbH
aus St. Christophen besteht seit
mehr als 20 Jahren. In den  Jahren
hat sich die Firma Peter Doppler
von einem 1 Mann - Betrieb er-
folgreich zu einem 15 Mann – Be-
trieb  entwickelt. Hier finden Sie
nicht nur Traumbäder, Wärme-
pumpen, Öl- und Gasheizungen
sondern auch Pellets, Solarener-
gie Wohnraumlüftungen und
Zentralstaubsauger. In den mehr
als 20 Jahren hat sich die Firma

Peter Doppler GmbH zum um-
weltbewussten Installateur und
Spezialisten für  energieeffiziente
Lösungen entwickelt. Sie finden
hier alles aus einer kompetenten
Hand. Firma Peter Doppler
GmbH- die erste Adresse für Bad
& Heizung.
3051 St. Christophen, 
Hocheichbergstraße 84 
Tel. 02772/54210
www.doppler-1a.at

Werbung/Foto: zVg

Bad & Heizung Doppler – kompetenter
Partner in Sachen Bäder und Heizungen

3051 St. Christophen, Hocheichbergstraße 84 
Tel. 02772/54210             www.doppler-1a.at

Ihr Anwalt im Wienerwald

Mag. Alexander BacherMag. Alexander Bacher
Rechtsanwalt

Verteidiger in Strafsachen

0 (043) 2773 - 20 444
kanzlei@ra-bacher.at

3032 Eichgraben
Hummelbachstraße 5

Kanzleizeiten: Montag - Freitag 8.00 Uhr - 12.00 Uhr,
Nachmittagstermine nach telefonischer Vereinbarung
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Es ist ein heißer Sommertag. 
Sie sitzen an einem schat-

tigen Platz unter einem großen 
Baum und genießen ein Ge-
tränk. Plötzlich greift sich ei-
ner Ihrer Freunde an den Hals 
und beginnt kräftig zu husten. 
Wenige Minuten später ist sei-
ne Zunge dick angeschwollen 
und er klagt über Atemnot ...

We l t we i t  zäh len  neben 
Medikamenten und Nahrungs-
mitteln Insektengifte zu den 
häufigsten Auslösern einer 
allergischen Reaktion. Der 
Körper identifiziert dabei ei-
nen normalerweise harmlosen 
Stoff als gefährlich und startet 
eine Abwehrreaktion – es wird 
Histamin freigesetzt, das zu ei-
ner Erweiterung der Blutgefäße 
führt und in schweren Fällen 
Kreislaufversagen nach sich 
zieht. Die Minderdurchblutung 
von lebenswichtigen Organen 
verursacht Multiorganversa-
gen, das zum Tod führen kann.

Vielfalt der Symptome 
Erste Symptome treten meist 
innerhalb weniger Minu-
ten nach der Einnahme von 
Substanzen bzw. nach ei-
nem Insektenstich auf. Dabei 
lassen sich mehrere Schwere-
grade unterscheiden.

1. Leichte lokale Reaktion: 
Nur die Haut ist betroffen. 
Erscheinungsbilder sind Haut-
rötungen und -schwellungen, 
Bildung von Quaddeln, d.h. 
kleinen Bläschen, Juckreiz, 
leichte Unruhe, Kopfschmer-
zen und Übelkeit.
2. Ausgeprägte Reaktion: 
Ausbreitung auf Haut und 
Schleimhaut. Zu den o.a. Haut-
symptomen können Übelkeit, 
Erbrechen, Heiserkeit, Kloß-
gefühl, Bauchkrämpfe, milder 
Blutdruckabfall und Atemnot 
auftreten.
3. Allergischer Schock: 
Dieser Schweregrad 
bedeutet eine lebensbedroh-

liche Reaktion. Die Atemwege 
schwellen an, es kommt zur 
Verengung oder zu vollständi-
gem Verschluss. Dazu kommen 
Symptome eines Kreislauf-
schocks wie Schwindel, Blässe, 
Kaltschweißigkeit, Bewusst-
seinsstörungen, schwerer 
Blutdruckabfall und schneller 
Puls. Wenn während eines 
allergischen Schocks keine 
rasche Hilfe erfolgt, kann ein 
Organversagen mit Atem- und 
Kreislaufstillstand eintreten. 
Besonders bei schwerwiegen-
deren Symptomen entscheidet 
eine rasche Reaktion über den 
weiteren Verlauf!

Was Sie tun können
●	Falls möglich, entfernen Sie 
	 den Auslöser der Reaktion 
	 (Stachel) und bringen Sie die 
	 betroffene Person aus Zonen
	 mit erhöhter Stichgefahr.
●	Rufen Sie 144 an, falls es 
	 sich um mehr als eine lo-
	 kale Reaktion handelt. Im 
	 Zweifel sofort!
●	Fragen Sie die betroffene 
	 Person, ob eine bekannte 
	 Allergie vorliegt, ob entspre-
	 chende Notfallmedikamen-
	 te (Tabletten, Pen)vorhanden
	 sind. Unterstützen Sie bei 
	 der Verabreichung!
●	Organisieren Sie Eis zur 
	 Kühlung der betroffenen 
	 Hautstellen. Ist die Zunge 
	 angeschwollen, wird das 
	 Eis gelutscht.
●	Öffnen Sie enge Kleidungs-
	 stücke und fordern Sie die 

	 betroffene Person zu einer 
	 langsamen und tiefen At-
	 mung auf.
●	Lagern Sie die betroffene
	 Person entsprechend ihrer 
	 Symptome: bei Atemnot 
	 sitzend, bei Schock in Rü-
	 ckenlage mit erhöhten Bei-
	 nen,bei Bewusstlosigkeit in 
	 der stabilen Seitenlage. Falls
	 sich eine allergische Reak-
	 tion auf den gesamten Kör-
	 per ausbreitet, kann ein le-
	 bensbedrohlicher Zustand 
	 entstehen. 

Sie können 
nichts falsch machen!
Ein allergischer Schock ist ein 
medizinischer Notfall – durch 
sofortiges Handeln können 
Sie Leben retten! Es ist klar, 
dass es in medizinischen Not-
situationen viel Überwindung 
kostet, Erste Hilfe zu leisten, 
aber Sie können nichts falsch 
machen – außer nichts zu tun!
Philipp Schmid

Rettung Bezahlte Anzeige

Weitere Informationen:
Rettungsstelle Eichgraben 
Tel. 02773-42 344
eichgraben@samariterbund.net

Samariter Landesverband NÖ/ 
Zivildienstreferat 
Tel. 02746-55 44 204
zivildienst.noe@samariterbund.net

Infostelle der 
Zivildienstserviceagentur 
Tel. 01-58 54 70 90
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 Notfall Allergie 
Was bei einer allergischen Reaktion zu tun ist

EpiPen in Verwendung

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,
mein Name ist Ruth Waberer 
und ich freue mich, dass ich 
mich Ihnen heute vorstellen 
darf. Seit nunmehr 30 Jah-
ren lebe ich in Eichgraben 
und habe in dieser Zeit vie-
le wunderbare Menschen 
kennengelernt und wertvolle 
Erfahrungen sammeln dürfen.

Seit über 15 Jahren arbeite ich 
als pharmazeutisch-kaufmän-
nische Angestellte (PKA) in 
unserer örtlichen Apotheke. Es 
bereitet mir große Freude, den 
Kundinnen und Kunden mit 
meinem Wissen und meiner Er-
fahrung zur Seite zu stehen und 
ihnen bei ihren Anliegen zu hel-
fen. Die Arbeit in der Apotheke 
ist für mich nicht nur ein Beruf, 
sondern eine Herzensangele-
genheit. Durch meine Arbeit 
habe ich ein tieferes Bewusst-
sein für Gesundheit entwickelt; 
deshalb achte ich darauf, täg-

lich die notwendigen Vitamine 
einzunehmen, um mein Immun-
system wirksam zu stärken.

Neben meiner Tätigkeit in der 
Apotheke war ich auch neun 
Jahre lang im Gemeinderat 
aktiv. In dieser Zeit habe ich 
mich mit viel Engagement für 
die Belange unserer Gemein-
de eingesetzt und versucht, 
Eichgraben zu einem noch le-
benswerteren Ort zu machen. 
Die Arbeit im Gemeinderat war 
eine bereichernde Erfahrung, 
die ich nicht missen möchte.

In meiner Freizeit engagiere ich 
mich als Fahrerin für den Verein 
Elektromobil. Es ist mir ein gro-
ßes Anliegen, Menschen, die 
auf Unterstützung angewiesen 
sind, zu helfen und ihnen Mo-
bilität zu ermöglichen. Diese 
Tätigkeit erfüllt mich mit großer 
Freude und gibt mir das Ge-
fühl, einen wertvollen Beitrag 
zur Gemeinschaft zu leisten.

Privat bin ich seit über 40 Jah-
ren glücklich verheiratet und 
habe zwei erwachsene Kinder, 
auf die ich sehr stolz bin. Wenn 
ich nicht gerade im Dienst der 
Gemeinschaft unterwegs bin, 
verbringe ich gerne Zeit in 
meinem schönen Garten. Hier 
finde ich Ruhe und Entspan-
nung und kann meine Liebe 
zur Natur ausleben. Außer-
dem mag ich es, mit unserem 

Hund spazieren zu gehen und 
die frische Luft zu genießen. 
Das Leben am Land ist für 
mich sehr bereichernd. Ich bin 
dankbar, Teil dieser wunder-
baren Gemeinde zu sein und 
freue mich auf viele weitere 
Jahre in Eichgraben.
Ihre Ruth Waberer

 Wir stellen vor: Ruth Waberer 

Ruth Waberer
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easy @ home
DIE E-TANKSTELLE 
IN IHREM GARTEN 

VOM SCHLAUEN FUCHS!

WIR SIND DIE GUTEN ELEKTRIKER
3034 Maria Anzbach | Hartwichgasse 25 

0664 13 13 006 | 02772 51497 
elektrotechnik@pongratz.co.at 

www.pongratz.co.at

pon-0006-anzeige-eichgrabner-192x125mm-rz-F39L.indd   1pon-0006-anzeige-eichgrabner-192x125mm-rz-F39L.indd   1 21.12.21   13:0421.12.21   13:04

TIERÄRZTIN 
Dr. Brigitta Rohrer-Stieger

Giesshüblstraße 61, 3052 Innermanzing

         Telefon und HoTlIne 0664 / 11 66 355

ÖFFNUNGSZEITEN

Mo, DI, MI 9.00 - 10.00 Uhr
 17.00 - 19.00 Uhr
FreITaG 10.00 - 14.00 Uhr

Bitte nur nach tel. Vereinbarung! 
www.tierarzt-rohrer.at

Homöopathie und 
Bioresonanz ergänzend 
zu schulmedizinischen 
Behandlungen. Bei akuten 
und chronischen leiden 
jeglicher art. Fragen Sie 
nach – ich berate Sie gerne.

ScHUlMeDIzIn – HoMöopaTHIe – BIoreSonanz

mailto:eichgraben@samariterbund.net


Fachärzte der Umgebung Ärzte in Eichgraben
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Medizin Medizin

  Änderungen bitte der Redaktion mitteilen:  02773-46 904, Fr. Hochgatter, oder eichgrabner@gmx.at

Dr.med. Gabriele REHFELD-SCHWARZER	   Tel. 02773-42 478
Ärztin f. Allgemeinmedizin, Wahlärztin	  Fax 02773-42 539
			    	 Mobil 0676-93 30 370
• Vorsorgeuntersuchungen	  	 Hauptstraße 101
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Labordiagnostik
• Hausbesuche
Ordination:	 Mo	 8:00 - 12:00 Uhr
	 Mi	 7:00 - 12:00 Uhr und 18:00 - 21:00 Uhr
	 Fr	 12:00 - 16:00 Uhr
Telefonische Voranmeldung erbeten • Akutfälle jederzeit
 
Dr.med. Edith SKRIVANEK		  Tel. 02773-43 191
Ärztin f. Allgemeinmedizin, Wahlärztin	  Handy 0676-30 18 336
• Vorsorgeuntersuchungen 		  Paukhofstraße 48
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Labordiagnostik
• Physikalische Therapie
Ordination:	 Mo	 8:00 - 11:30 Uhr
	 Di	 8:00 - 11:30 Uhr
	 Do	 8:00 - 11:30 Uhr
	 Fr	 8:00 - 11:30 Uhr

Dr.med. Raffaela HAMMERL	 Tel. 02773-20 360
FA f. Kinder -u. Jugendheilkunde	  Handy 0688-86 19 104
Wahlärztin	 			        Rathausplatz  1
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen; Ultraschall
• Impfung; Blutentnahmen; EKG
• Allergiediagnostik
• Wundversorgung und -kontrollen
• Präoperative Abklärung
• Vorsorgeuntersuchungen und Beratung für Jugendliche
• Sporttauglichkeits-Untersuchung
Ordination: Mo 16:00 - 18:00 Uhr, Di 9:00 - 11:00 Uhr u. 16:00 - 18:00 Uhr, 
Mi 9:00 - 11:00 Uhr, Fr 9:00 - 11:00 Uhr; bitte um telefonische Vereinbarung

Dr. med. Katharina MÜHLBACHER	 Handy 0680-55 37 439
FA f. Lungenheilkunde, Wahlärztin	 Rathausplatz  1
Ordination:    Mo u. Do von 9:00 - 13:00 Uhr
Kontakt für Terminvereinbarungen: 	
ordination@lunge-eichgraben.at, www.lunge-eichgraben.at

Dr.med. Torsten KOTTER		  Tel. 02773-44 38 421
FA für Innere Medizin, Wahlarzt	            Handy 0676-61 47 949
bevorzugt Mo. und Mi. 16:00 - 19:00 Uhr	 Brunnerstraße 6
• Umfangreiche internistische Betreuung
• OP-Freigaben; Vorsorgeuntersuchungen (Krankenkassenvertrag)
• Fachärztliche Stellungnahmen für Diabetiker an die Führerscheinbehörden
• Schwp. Diabetesbetreuung, Diabetesschulung, Insulinpumpen-
  therapie, Sensortechnik, alle Formen der Insulintherapie
• Schwp. Bluthochdruck; Schwerpunkt Fettstoffwechselstörungen  
  (im Krankenhaus Tätigkeit in einem PCSK9-Zentrum)
• Schwp. Stoffwechselerkrankungen, Osteoporose, endokrine   
   Erkrankungen

Abends nach telefonischer 
Voranmeldung. Bei 
NOTFÄLLEN jederzeit: 
0676-30 18 336

 Feuerwehr  122         Polizei   133          Rettung  144          Ärzte-Notdienst  141         Vergiftungsinformation: 01 - 40 64 343

Gemeindearzt/Notarzt	
Dr.med. Michael FERTSCHAK	 Tel. 02773-46 493
Arzt f. Allgemeinmedizin, alle Kassen	  Fax 02773-46 49 34	
• Kleine chirurgische Eingriffe	 Fichtenstraße 6
• Vorsorgeuntersuchungen 
• Labordiagnostik
• Physikalische und Laserbehandlung 
• Akupunktur
Ordination:	 Mo	 8:00 - 11:00 Uhr und 17:00 - 19:00 Uhr
	 Di	 8:00 - 12:00 Uhr
	 Do	 8:00 - 11:00 Uhr und 18:00 - 19:00 Uhr
	 Fr	 8:00 - 12:00 Uhr

Dr. med. Astrid KLAUSGRABER-BERECZKI	 Tel. 02773-46 680
Ärztin f. Allgemeinmedizin, alle Kassen	 Fax 02773-46 68 04
• Vorsorgeuntersuchungen		  ordination@klausgrabner.net
• Labormedizinische Untersuchungen	 Kirchenstraße 8
• Physikalische Therapie
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Führerscheinuntersuchungen
• Diplome für Ernährungsmedizin, Notarzt, Arbeitsmedizin
Ordination:	 Mo	 7:30 - 13:00 Uhr
	 Di	 7:30 - 13:00 Uhr
	 Mi	 13:00 - 18:00 Uhr
	 Fr	 7:30 - 11:30 Uhr

Dr. Sina BENSCH (vorm. Leonhartsberger) 	  Tel. 02773-42 528
FA f. Zahn-, Mund- u.Kieferheilkunde, alle Kassen	 Hauptstraße 83
Ordination:	 Di	 8:30 - 13:30 Uhr und 15:00 - 18:30 Uhr
	 Mi	 8:30 - 13:30 Uhr und 15:00 - 18:30 Uhr
	 Do   	8:30 - 11:30 Uhr und 13:00 - 16:30 Uhr
	 Fr   	 14:00 - 17:30 Uhr
Termine nach telefonischer Voranmeldung

Dr.med. Elke BARON-PEGANZ	  Tel. 02773-43 633	
Ärztin f. Allgemeinmedizin	, Wahlärztin	  Handy 0676-33 15 753
• Traditionelle chinesische Medizin	 Paukhofstraße 48
• Akupunktur
• Therapie nach F.X.Mayr
• Homöopathie
Termine nach Vereinbarung

Dr. med. Claudia PRAMMER	 Tel. 0699-12 05 41 08
Ärztin f. Allgemeinmedizin u. Homöopathie, Wahlärztin		
Telefonische Anmeldung unter  0699/120 541 08   	Ganghoferstraße 9
oder eMail: office@homoeopathie-prammer.at
Internet: www.homoeopathie-prammer.at

Dr.med. Konstantin TÖGEL		 Tel. 0676-47 03 482
FA f. Neurologie, Wahlarzt		  Hauptstraße 101
Ordination nach tel. Terminvereinbarung!

Mag. Tina JAEGER		   Tel. 02773-42 798
Tierarztpraxis			   Handy 0664-35 60 706	
				    Hauptstraße 75
Ordination:	 Mo	 9:00 - 11:00 Uhr und 17:00 - 19:00 Uhr
	 Di	 17:00 - 19:00 Uhr
	 Do	 9:00 - 11:00 Uhr und 17:00 - 19:00 Uhr
	 Fr	 16:00 - 18:00 Uhr, Sa   9:00 - 11:00 Uhr
	 und nach tel. Terminvereinbarung!

 

 

Dr. Helene Drexler 

Schwerpunkte in der Behandlung: 

 

 

Wilhelmstr. 7a, 3032 Eichgraben 

 
 

Psychotherapeutin - Existenzanalyse 

Ängste, Burnout, psychosomatische 
Erkrankungen, Essstörungen, 
Traumatisierungen 

 

 

Tel.: 0699/109 80 680 

 
 

Termin nach telefonischer Vereinbarung 

 

 

 

ALTLENGBACH

Ärztezentrum Hochstraß		  02773-43 603

FA für Zahn- und Kieferheilkunde
Dr. Marlies HAHN 		  02774-26 000

FA für Orthopädie und Rheumatologie
Dr. Klaus MEINHARDT		  0664-38 22 404

MARIA ANZBACH

FA für Orthopädie u. orthopädische Chirurgie			 
OA Dr. Karl AUNER und Dr. Wolfgang FERTSCHAK	 02772-55 788

FA für Urologie
Dr. Georg Florian LANGMANN 		  0650-50 32 132

FA für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
DDr. Ernst LEONHARTSBERGER 		  02772-54 111

FA für Haut- und Geschlechtskrankheiten
Dr. Daniela  MAIRHOFER-MURI		  02772-54 493 	

FA für Lungenheilkunde
Dr. Katharina MÜHLBACHER		  0680-55 37 439

Praktische Ärztin
Dr. Veronika STEINER		  02772-21 397

Herz im Zentrum; FA für Kardiologie 
Doz. Dr. Andreas KLIEGEL		  0680-33 11 125
OA Dr. Jürgen NOWY		  0680-33 11 125

NEULENGBACH

FA für Augenheilkunde und Optometrie 
Dr. Gabor RUDNAY      		  02772-53 399

Akupunktur
Dr. Josef HELM 		  02772-54 848
Dr. Sang-Sook BURGER-LEE		   0664-58 66 847

Craniosacrale Osteopathie
Dr. Christa REINTHALLER 		  0676-41 65 984

FA für Gynäkologie und Geburtshilfe
Dr. Martin LANGE		  02772-56 000

FA für Innere Medizin
Dr. Andrea JOICHL 		  02772-56 260

Herz im Zentrum; FA für Herzchirurgie/Psychosomatik
OA Dr. Oliver BERNECKER		  0650-89 35 173

FA für Kinder- u. Jugendheilkunde				  
Dr. Elisabeth FORSTENPOINTNER 		  02772-51 66 60

FA für Neurologie und Psychiatrie
Dr. Brigitte HAGLER 		  02772-51 116

FA für Neurologie
Dr. Johann RETZL		  0699-11 07 83 97

FA für Orthopädie u. orthopädische Chirurgie
Dr. Mykola DMYTERKO 		  02772-55 775

FA für Reise- und Tropenmedizin
Dr. Ferdinand RIEGER 		  02772-55 424

FA für Zahn- und Kieferheilkunde
Dr. Franziska JIRAK-CRUPI 	      	 02772-53 334
Dr. Martin KELLERER 		  02772-52 119

 PRESSBAUM/PURKERSDORF

FA für Gynäkologie und Geburtshilfe
Dr. Heidi WITTE  			     0699-11 30 23 48
Dr. Inge FRECH			   02231-62 363
Dr. Claudia OESTERREICHER		  0660-65 44 903

FA für Zahn- und Kieferheilkunde
Dr. Jakob KOTLARENKO		  02233-52 198
Dr. Brigitte ARNBERGER		  02233-55 623
Dr. Maria RANSMAYR		  02233-54 431
Dr. Linda FIEDLER		  02233-54 431

FA für Kieferorthopädie
Dr. Sabine KRESSE		  02233-54 431

FA für Neurologie
Dr. Isabel SACHER-THUMB		  02233-54 299

FA für Mikrochirurgie und Nervenchirurgie
Univ. Doz. Dr. Werner GIRSCH		  0664-33 01 100

Traditionelle Chinesische Medizin
Dr. Chenfei CHEN		  01-52 23 969

FA für Kinder- und Jugendmedizin
Dr. Christa LEVIN-LEITNER		  02233-54 307

Unabhängige Beratung und Begleitung rund um  
Pflege und Betreuung

Harald DEIMBACHER
Dipl. Gesundheits- und Krankenpfleger

www.pflegeberatungen.at

Telefon: 0699 88 46 89 36                                                              
E-Mail: deimbacher@pflegeberatungen.at                                    
Adresse: Kleine Steinstr. 4, 3032 Eichgraben

Doris Burian
Diabetiker Fußpflege

☎ 0650/564 23 60
❥Behandlung von Hornhaut, Hühneraugen, 
eingewachsenen und deformierten Nägeln

❥Spangentechnik  ❥Fußmassage ❥Handpflege
NEU! Pernerstorferstr. 5/Top 2,  3032 Eichgraben

Fußpflegepraxis
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Positionierungswünsche wie auch Außenformate 
können nach Maßgabe der Möglichkeiten erfragt     

werden. Inserate werden so lange veröffentlicht, bis 
eine schriftliche Abbestellung erfolgt. Inserate, die 
den technischen Anforderungen nicht entspre-

chen und dem Druckstandard angepasst werden 
müssen, werden nach Arbeitsaufwand extra ver-

rechnet. Derzeit gültige Anzeigen-Endpreise.

eMail: info@wienerwaldmuseum.at
Anfrage bei: Sabine Hochgatter 

Tel: 02773-46 904: Mi, Do, 8-12 Uhr

Service

Preis pro Wort: € 1,–
Anzeigenschluss für 
Ausgabe 4/2024: 20.11.

 ...Kleiner 
 Anzeiger...

Anzeigen-Annahme
Sabine Hochgatter 
Tel und Fax: 02773-46 904
Mi, Do, 8 – 12 Uhr
eMail: info@wienerwaldmuseum.at

Grafik:
0664-48 88 218, Stefanie Anderlik
eMail: anders.grafik.design@gmail.com 

Anfragen an die Redaktion:
Erich Korger, Tel: 0664-30 05 007
eMail: eichgrabner@gmx.net
www.wienerwaldmuseum.at/eichgrabner-
zeitschrift-des-fvv/

RM EPRM EP = Restmüll - Einpersonenhaushalt, RM MPRM MP  = Restmüll - Mehrpersonenhaushalt
GSGS = Gelber Sack/Kunststoffverpackungen, APAP = Altpapier BIOBIO = Biomüll, PRPR  = Problemstoffe, 
SMS Service: Einen Tag vor der Abfuhr kostenlose SMS Erinnerung.
Anmeldung: www.abfallverband.at/stpoeltenland
Entsorgungsgebiete 1: Stein,Winkl,Hutten, Hergottswinkel, Eichgraben, Entsorgung 2: Hinterleiten, Ottenheim, Knagg

ABFUHRKALENDER
EichgrabenGEMEINDEVERBAND FÜR UMWELTSCHUTZ UND ABGABENEINHEBUNG IM BEZIRK ST. PÖLTEN

2024 Jänner Februar März April Mai Juni
Mo 01 Neujahr 01

Di 02

Mi 03

Do 04 AP 1 RM
EP

RM
MP

Fr 05 AP 2

Sa 06 Hl. 3 Könige

So 07

Mo 08 02

Di 09 BIO 1+2

Mi 10

Do 11

Fr 12

Sa 13

So 14

Mo 15 03GS 1+2

Di 16

Mi 17

Do 18

Fr 19

Sa 20

So 21

Mo 22 04

Di 23 BIO 1+2

Mi 24

Do 25

Fr 26

Sa 27

So 28

Mo 29 05RM MP

Di 30

Mi 31

Do 01

Fr 02

Sa 03

So 04

Mo 05 06

Di 06 BIO 1+2

Mi 07

Do 08

Fr 09

Sa 10

So 11

Mo 12 07GS 1+2

Di 13

Mi 14

Do 15 AP 1

Fr 16 AP 2

Sa 17

So 18

Mo 19 08

Di 20 BIO 1+2

Mi 21

Do 22

Fr 23

Sa 24

So 25

Mo 26 09RM EP RM MP

Di 27

Mi 28

Do 29

Fr 01

Sa 02

So 03

Mo 04 10

Di 05 BIO 1+2

Mi 06

Do 07

Fr 08

Sa 09

So 10

Mo 11 11GS 1+2

Di 12

Mi 13

Do 14

Fr 15

Sa 16

So 17

Mo 18 12

Di 19 BIO 1+2

Mi 20

Do 21

Fr 22

Sa 23

So 24

Mo 25 13RM MP

Di 26

Mi 27

Do 28 AP 1

Fr 29 AP 2

Sa 30

So 31 Ostersonntag

Mo 01 Ostermontag 14

Di 02 BIO 1+2

Mi 03

Do 04

Fr 05

Sa 06

So 07

Mo 08 15GS 1+2

Di 09

Mi 10

Do 11

Fr 12

Sa 13

So 14

Mo 15 16

Di 16 BIO 1+2

Mi 17

Do 18

Fr 19

Sa 20

So 21

Mo 22 17RM EP RM MP

Di 23

Mi 24

Do 25

Fr 26

Sa 27

So 28

Mo 29 18

Di 30 BIO 1+2

Mi 01 Staatsfeiertag

Do 02

Fr 03

Sa 04

So 05

Mo 06 19GS 1+2

Di 07

Mi 08

Do 09 Christi Himmelfahrt

Fr 10 AP 2

Sa 11

So 12

Mo 13 20AP 1

Di 14 BIO 1+2

Mi 15

Do 16

Fr 17

Sa 18

So 19 Pfingstsonntag

Mo 20 Pfingstmontag 21

Di 21

Mi 22

Do 23 RM MP

Fr 24

Sa 25

So 26

Mo 27 22

Di 28 BIO 1+2

Mi 29

Do 30 Fronleichnam

Fr 31

Sa 01

So 02

Mo 03 23GS 1+2

Di 04

Mi 05

Do 06

Fr 07

Sa 08

So 09

Mo 10 24

Di 11 BIO 1+2

Mi 12

Do 13

Fr 14

Sa 15

So 16

Mo 17 25RM EP RM MP

Di 18

Mi 19

Do 20 AP 1

Fr 21 AP 2

Sa 22

So 23

Mo 24 26BIO 1+2

Di 25

Mi 26

Do 27

Fr 28

Sa 29

So 30

Jänner Februar März April Mai Juni

Juli August September Oktober November Dezember

ABFUHRKALENDER
EichgrabenGEMEINDEVERBAND FÜR UMWELTSCHUTZ UND ABGABENEINHEBUNG IM BEZIRK ST. PÖLTEN

2024 Juli August September Oktober November Dezember
Mo 01 27GS 1+2

Di 02

Mi 03 BIO 1+2

Do 04

Fr 05

Sa 06

So 07

Mo 08 28

Di 09

Mi 10

Do 11

Fr 12

Sa 13

So 14

Mo 15 29BIO 1+2 RM MP

Di 16

Mi 17

Do 18

Fr 19

Sa 20

So 21

Mo 22 30

Di 23

Mi 24 BIO 1+2

Do 25

Fr 26

Sa 27

So 28

Mo 29 31GS 1+2

Di 30

Mi 31

Do 01 AP 1

Fr 02 AP 2

Sa 03

So 04

Mo 05 32BIO 1+2

Di 06

Mi 07

Do 08

Fr 09

Sa 10

So 11

Mo 12 33RM EP RM MP

Di 13

Mi 14 BIO 1+2

Do 15 Mariä Himmelfahrt

Fr 16

Sa 17

So 18

Mo 19 34

Di 20

Mi 21

Do 22

Fr 23

Sa 24

So 25

Mo 26 35BIO 1+2 GS 1+2

Di 27

Mi 28

Do 29

Fr 30

Sa 31

So 01

Mo 02 36

Di 03

Mi 04 BIO 1+2

Do 05

Fr 06

Sa 07

So 08

Mo 09 37RM MP

Di 10

Mi 11

Do 12 AP 1

Fr 13 AP 2

Sa 14

So 15

Mo 16 38

Di 17 BIO 1+2

Mi 18

Do 19

Fr 20

Sa 21

So 22

Mo 23 39GS 1+2

Di 24

Mi 25

Do 26

Fr 27

Sa 28

So 29

Mo 30 40

Di 01 BIO 1+2

Mi 02

Do 03

Fr 04

Sa 05

So 06

Mo 07 41RM EP RM MP

Di 08

Mi 09

Do 10

Fr 11

Sa 12

So 13

Mo 14 42

Di 15 BIO 1+2

Mi 16

Do 17

Fr 18

Sa 19

So 20

Mo 21 43GS 1+2

Di 22

Mi 23

Do 24 AP 1

Fr 25 AP 2

Sa 26 Nationalfeiertag

So 27

Mo 28 44

Di 29 BIO 1+2

Mi 30

Do 31

Fr 01 Allerheiligen

Sa 02

So 03

Mo 04 45RM MP

Di 05

Mi 06

Do 07

Fr 08

Sa 09

So 10

Mo 11 46

Di 12 BIO 1+2

Mi 13

Do 14

Fr 15 Hl. Leopold

Sa 16

So 17

Mo 18 47GS 1+2

Di 19

Mi 20

Do 21

Fr 22

Sa 23

So 24

Mo 25 48

Di 26 BIO 1+2

Mi 27

Do 28

Fr 29

Sa 30

So 01

Mo 02 49RM EP RM MP

Di 03

Mi 04

Do 05 AP 1

Fr 06 AP 2

Sa 07

So 08 Maria Empfängnis

Mo 09 50

Di 10 BIO 1+2

Mi 11

Do 12

Fr 13

Sa 14

So 15

Mo 16 51GS 1+2

Di 17

Mi 18

Do 19

Fr 20

Sa 21

So 22

Mo 23 52

Di 24 BIO 1+2

Mi 25 Christtag

Do 26 Stefanitag

Fr 27

Sa 28

So 29

Mo 30 01RM MP

Di 31

RM EP RM MPAP 1

Gemeindeverband St. Pölten
Tel: 0 2742/71117

mail: gemeindeverband@gvu-stpoelten.at
www.umweltverbaende.at/stpoeltenland

»ACHTUNG«  Mülltonnen bis spätestens 600 Uhr auf öffentlichem Gut bereit stellen!

Zeichenerklärung

Aktuelle Informationen zu Fragen betreffend  
Müllvermeidung und Mülltrennung entnehmen 
Sie bitte der Verbandszeitung »Umweltinfo« und 
dem Trenn ABC.at www.umweltverbaende.at/
stpoeltenland. Für spezielle Fragen steht Ihnen 
unsere Abfallberatung gerne zur Verfügung.

Im Auftrag des
GVU St. Pölten

Mit der Skarabäus-App erhalten sie, 
außerhalb der Öffnungszeiten Zutritt zu 
den Wertstoffzentren (WSZ) des GVU.

• NEU Abfuhrtermin Erinnerung
• NEU Informationen zur Abfallentsorgung
• Zutritt in Sammelzentren verbessert
• Einfache Registrierung
• Kostenlos

Mehr Informationen
und Registrierung
www.skarabaeus-gvustp.at

2024

die NÖ
Umweltverbände

Wir machen‘s einfach.

Eichgraben Abfuhrplan
RM EP

GS
RM MP

Restmüll Einpersonenhaushalt
Restmüll Mehrpersonenhaushalt
Gelber Sack / Kunststoffverpackungen PR

AP
BIO

Altpapier
Biomüll
Problemstoffe

ACHTUNG! Übernahme 
im WSZ Große Tulln
(löst ASZ Neulengbach ab)
Seefeldstraße 4,
3040 Neulengbach

Öffnungszeiten:
Übernahmezeiten
(mit Personal)
Jeweils werktags am
DI von 1300 bis 1900 Uhr und
DO von 0700 bis 1300 Uhr ist 
der Zutritt auch ohne Karte 
oder App möglich
(ausgenommen Feiertage)

Zutritt mit Karte oder App
werktags MO bis SA
von 0700 bis 1900 Uhr 
(ausgenommen Feiertage)

Achtung:
PROBLEMSTOFFE
werden nur mehr im 
Wertstoffzentrum
(WSZ) zu den Übernahme-
zeiten mit Personal über-
nommen!

Niederösterreich machts einfach

Jetzt ist es noch einfacher.
Alle Verpackungen außer Glas und Papier, 
kommen jetzt in die Gelbe Tonne oder den 
Gelben Sack. Danach werden sie sauber 
getrennt und Wertstoffe bleiben länger 
im Kreislauf.

insgelbe.at

Jetzt mehr 
Wertstoffe 
für den 
Recycling-
Kreislauf!

die NÖ
Umweltverbände

Wir machen‘s einfach.

Müllabfuhrplan

1 = Apotheke zur heiligen 
Dreifaltigkeit
Rathausplatz 25, Neulengbach
Tel: 02772-52 421

2 = Wienerwald Apotheke
Tullner Straße 30, Neulengbach
Tel: 02772-51 382

3 = Apotheke Eichgraben
Hauptstraße 61, Eichgraben
Tel.: 02773-44 000

4 = Apotheke Altlengbach
Hauptstraße 8, Altlengbach
Tel: 02774-20 520
Nachtdienst am SA ab 16:00 Uhr

5 = Apotheke Maria Anzbach
Hauptstraße 600, Maria Anzbach
02772-55 331

6 = Apotheke zur 
hl. Dreifaltigkeit
Hauptstraße 1, Pressbaum
02233-52 43 70

7 = Wiental Apotheke 
Hauptstraße 67, Pressbaum
02233-52 200

Alle Angaben ohne Gewähr

Apotheken
Bereitschaftsdienst

Personenbetreuung
Hausbetreuung
Gartenpflege
0664-12 84 319
mara.sauberkeit@gmail.com

Für Inserenten wichtig!

Drucktechnische Anforderungen für beigestellte 
IInnsseerraattee: Druckoptimierte PPddff  Datei
(CMYK, Fotos 300 dpi) und Musterausdruck.

AAcchhttuunngg::  MMSS  WWoorrdd  kkaannnn  kkeeiinnee  vveerrbbiinnddlliicchhee  
DDrruucckkvvoorrllaaggee  eerrzzeeuuggeenn!!  Fordern Sie im 
Zweifelsfall unser tteecchhnniisscchheess  MMeerrkkbbllaatttt  an.
DDaatteennttrraannssffeerr  eeMail: stefanie.anderlik@icloud.com 
TTeecchhnniisscchhee  FFrraaggeenn::    AAnnddeerrSS  --  GGrraaffiikk  &&  DDeessiiggnn
Fr. Anderlik  0664-48 882 18

Wir gestalten gern Ihr Inserat 
für den Eichgrabner:
Sie stellen bei:
• Ihr Logo,- oder Bild,- oder Zeichen
• Ihr Textmanus (z.B. MS Word Datei) 
• eventuell Skizze mit Gestaltungswunsch
Sie erhalten:
• ein professionell gestaltetes Inserat
• den technischen Erfordernissen entsprechend
• ein Kontroll PDF oder einen
Kontrollfarbausdruck

1/1
192 x 255 mm

1/2 quer+hoch
192 x 125 mm
255 x 94 mm

1/4 quer+hoch
192 x 60 mm
94 x125 mm

1/8 quer+hoch
94 x 60 mm
60 x 94 mm

1/8 Banner
192 x 28 mm

1/16 quer
94 x 28 mm

SW 292 € 159 € 90 € 49 € 49 € 25 €

Farbe 408 € 224 € 123 € 67 € 67 € 34 €
S/W Rechts 307 € 167 € 95 € 51 € 51 € 26 €
Farbe.Rechts 428 € 235 € 129 € 70 € 70 € 36 €
2+3Umschlag

Farbe
469 € 258 € 141 € 77 € 77€ 39 €

Letzte
Seite

510 € 280 € 154 €

Anzeigenpreise pro Einschaltung und Ausgabe
Positionierungswünsche wie auch Außenformate können nach Maß-
gabe der Möglichkeiten geordert werden. Inserate werden so lange
veröffentlicht, bis eine schriftliche  Abbestellung  erfolgt. 
Inserate die den technischen Anforderungen nicht entsprechen
und dem Druckstandard angepasst werden müssen, 
werden nach Arbeitsaufwand extra verrechnet.
Derzeit gültige Anzeigen-Endpreise.

e 

1/1      100 €
1/2        80 €
1/4        70 €

1/8        60 €
1/8Bann 60 €
1/16  50 €

Wenn keine
Marke zur Hand
Postgebühr beim
Empfänger 
einheben!

An den 
Fremdenverkehrs- und
Verschönerungsverein Eichgraben

Hauptstraße 17
3032 Eichgraben 

Sehr geehrte Damen und Herren!
Der Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein Eichgraben
betreibt das Wienerwaldmuseum und den Kulturtreff im 
Fuhrwerkerhaus. Wir sind bestrebt, unsere Mitgliederzahl auf Grund
verstärkter Aktivitäten im Bereich Kulturveran stal tungen, Ortsver-
schönerung zu steigern sowie den Erhalt des Museums zu gewähr-
leisten. Es würde uns freuen, wenn Sie unserem Verein beitreten
wollen. Der Jahres-Mitgliedsbeitrag beträgt €19.-.
Wie Sie vielleicht wissen, haben Sie auch die Möglichkeit, durch eine
Spende für das Wienerwaldmuseum und Veranstaltungszentrum
einen wesentlichen Beitrag für die zukünftige Entwicklung der kultu-
rellen und gesellschaftlichen Infrastruktur Eichgrabens zu leisten.

Günther Puffer, Obmann des FVV

BEITRITTSERKLÄRUNG

Name ___________________________________________

Strasse __________________________________________

PLZ/Ort__________________________________________

Telefonnummer(n) __________________________________

eMail Adresse _____________________________________

Geworben von: ____________________________________

Datum __________________________________________

Ich erkläre hiermit meinen Beitritt als Mitglied

Unterschrift

Gestaltungskosten:

✎
Geb.datum

✄

  Impressum
Herausgeber & Medieninhaber, für den Inhalt verantwortlich:
Fremdenverkehrs-und Verschönerungsverein Eichgraben (FVV), Obmann Harald Frühauf
3032 Eichgraben, Hauptstraße 17, Tel 02773-46 904
Redaktion: Erich Korger (redaktionelle Leitung), Harald Frühauf, Michael Götzinger, Beatrix Ichmann, 
Rudolf Ichmann, Doris Korger, Gabi Zimmer
Lektorat: Doris Korger
Layout & Grafische Gestaltung: AnderS-Grafik & Design, Stefanie Anderlik

Die Auffassung der Autor*innen dieser Zeitschrift muss nicht mit den Ansichten des FVV oder der 
Redaktion übereinstimmen. Kürzungen und lektorische Änderungen von Manuskripten sowie Druck- 
und Satzfehler sind vorbehalten. Mit der Teilnahme an Veranstaltungen des FVV bzw. dem Besuch 
des Fuhrwerkerhauses gilt die Zustimmung als erteilt, dass Fotos von anwesenden Personen gemacht 
und veröffentlicht werden können. Bei beigestellten Fotos gehen wir davon aus, dass Sie im Besitz der 
Foto- bzw. Veröffentlichungsrechte sind.

Erscheinungsfolge:
4x jährlich kostenfrei für den Empfänger.
Ergeht an jeden Haushalt in Eichgraben und an Mitglieder des FVV 
wohnhaft außerhalb von Eichgraben. 
Druck: Print Alliance HAV Produktions GmbH, Druckhausstraße 1, 2540 Bad Vöslau

Anzeigenpreise (pro Einschaltung und Ausgabe)
1/1

192 x 255 mm
1/2 quer+hoch
192 x 125 mm
255 x 94 mm

1/4 quer+hoch
192 x 60
94 x 125

1/8 quer+hoch
94 x 60
60 x 94

1/8 Banner
192 x 28 mm

1/16 quer
94 x 28 mm

SW/Links 321 € 175 € 99 € 54 € 54 € 28 €
Farbe/Links 449 € 247 € 136 € 74 € 74 € 36 €
SW/Rechts 338 € 184 € 105 € 57 € 57 € 29 €

Farbe/Rechts 471 € 259 € 142 € 77 € 77 € 40 €
2+3 Umschlag/Farbe 516 € 284 € 156 € 85 € 85 € 43 €

1. + Letzte Seite/ Farbe 561 €
1 Seite nur 1/1 möglich

308 € 170 €

Änderungen der Gestaltungskosten sind vorbehalten

Redaktionsschluss 4/2024
für Beiträge u. Inseratreservierung: 7.11.2024
für Inseratannahme: 20.11.2024

Intern

In eigener Sache
Der FVV Eichgraben sagt Danke …
… für die zahlreichen Mitgliedsbeiträge 
und die Spenden, mit denen Sie zum 
Erhalt des Museumsbetriebs beitragen 
und die die Kulturveranstaltungen und 
gesellschaftlichen Aktivitäten des FVV 
ermöglichen. 

Der FVV Eichgraben freut sich …
… über alle neuen Mitglieder, die die Ar-
beit des FVV durch finanzielle Beiträge 
oder durch ihre ehrenamtliche Mitarbeit 
unterstützen. Auch kleinste Summen und 
einzelne Leistungen ergeben zusammen 
ein großes, gutes Ganzes.

Der FVV Eichgraben bittet …
… alle Menschen, die dem FVV als Mit-
glied beitreten möchten, uns Namen 
und Adresse mitzuteilen. Oft erreichen 
uns nur Überweisungen ohne nähere 
Angaben, doch nur mit vollständigen 

Daten können wir unsere Mitgliederkar-
tei aktuell halten. Senden Sie uns dafür, 
bitte ein eMail mit Name und Adresse 
an: info@wienerwaldmuseum.at .

Konto für Mitgliedsbeiträge 

und Spenden:

Sparkasse 
Herzogenburg-Neulengbach

Konto
AT50 2021 9019 0001 1444

Mitgliedsbeitrag: 

€ 19,-- pro Jahr D
an
ke
!

2024

Wochenend-Dienste

Dr. Michael Fertschak, Tel.: 02773-46 493
Wochenend-Dienst: 8:00-14:00 Uhr

Oktober:
Sa. 12.10./So. 13.10. 

November:
Sa. 2.11.
Sa. 9.11./So. 10.11. 
Sa. 23.11./So. 24.11.

Dezember:
So. 8.12.
Sa. 21.12./So. 22.12.

Ich biete … Ich suche … 
Ich habe … Ich möchte … 

Sie wünschen sich einen liebevollen, verlässlichen Babysitter? 
Sie wollen Ihre hervorragenden Mathematik-Kenntnisse in 

Form von Nachhilfe anbieten? 
Der Nachwuchs Ihrer Meerschweinchen sucht ein neues 

Zuhause?  

Auf Seite 51 ist der beste Platz für private Kleinanzeigen! 

Preise pro Wort € 1,--
Kontakt: inserate@eichgrabner.at

Rettung Eichgraben	 Auhofstraße 3	 14 841

Polizei Stütz Eichgraben Di. 8:00-9:00 h u. 17:30-18:30 h	 059 133-31 60
Polizei Stütz Altlengbach	 	 059 133-31 61

Apotheke Eichgraben	 Hauptstraße 72	 02773-44 000

R.k. Pfarramt  Eichgraben	 Kirchenstraße 4	 02773-46 246

Evang. Pfarre Eichgraben 	 Kirchenstraße 13	 02773-42 413    

Gemeindeamt Eichgraben	 Rathausplatz 1	 02773-44 600

Volksschule Eichgraben	 Hauptstraße 44	 02773-42 460

Mittelschule Eichgraben	 Hauptstraße 44	 02773-46 313

Kindergärten Eichgraben	 Hauptstraße 30	 02773-42 420

Postamt Eichgraben	 Kirchenstraße 9	 0800-01 01 00
Mo, Mi, Do, Fr: 8:00-12:00 h; Di: 14:00-18:00 h

Bezirkshauptmannschaft	 Am Bischofteich 1	 02742-90 250
	 St. Pölten	 Fax: +37 000 
Außenstelle Neulengbach 	 Kirchenplatz 82	 02772-52 246
Amtstag:  Mi. 8:00-14:00 Uhr

Finanzamt	 Daniel-Gran-Straße 8	 02742-304
	 St. Pölten

Bezirksgericht Neulengbach 	Hauptplatz 2	 02772-52 581

EVN-Störungsmeldestelle	 Uferstraße 171	 02772-54 886
	 Neulengbach

Bahnhof Rekawinkel		  02233-57 004 

Zentrale Zugauskunft		  05 17 17

mailto:info@wienerwaldmuseum.at
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Ordinationszeiten:
Mo: 9 - 11 u. 17 - 19 Uhr 
Di: 17 - 19 Uhr 
Do: 9 - 11 u. 17 - 19 Uhr 
Fr:  16 - 18 Uhr
Sa: 9   - 11 Uhr   
und nach telefonischer 
Terminvereinbarung!

Tierarztpraxis Jaeger

Neben der jährlichen Gesundheitsvorsorge samt Impfung 
Ihrer Lieblinge biete ich Laboruntersuchungen, Röntgen, 
Weichteilchirurgie, Zahnsanierungen, Magnetfeldtherapie 
und Ultraschall-Diagnostik an.

Bei Notfällen oder nach vorheriger Terminvereinbarung 
komme ich auch gerne ins Haus. 

Änderung der 
Ordinationszeiten!

Tel. 02773/42798 • Mobil 0664/356 07 06
3032  Eichgraben • Hauptstraße 75
eMail: tina.jaeger@gmx.at • www.tierarzt-jaeger.at

H
&

B

Spezialgebiete:
➝ Gelenkschirurgie
➝ Knorpelschäden
➝ Sportverletzungen
➝ Verletzungen

Dr. Georg Vekszler
Paukhofstraße 40
3032 Eichgraben

Zschokkegasse 91/3
1220 Wien

Bitte um telefonische Terminvereinbarung: 
+43 699 811 97 138
www.sportchirurgie-wien.at

Wahlarztordination 
Facharzt für Sporttraumatologie, 

Orthopädie und Unfallchirurgie

• EINFAMILIENHAUS

• DICHTBETONKELLER

• UMBAUTEN - ALTBAUSANIERUNG

• AUSBESSERUNGSARBEITEN

• GARTENBAU

• FASSADEN - VOLLWÄRMESCHUTZ

• BAUÖKOLOGIE

• EINREICHPLANUNG

                                            14-17
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